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Dom Krieg .

vom östlichen Kriegsschauplatz.
" tit russisches Ta « chboot untergegangen .

Kopenhagen . 24 . Mai . Gestern morgen um 4 Uhr tauchte
plötzlich vor einem schwedischen Dampfer ein Unterseeboot aus,
über das im nächsten Augenblick der Dampfer hinwegfuhr. Wie
weit das U-Boot beschädigt morden ist , konnte nicht festgestellt
werden, da keinerlei Spur auf dem Wasser zu sehen war , das
U-Boot aber verschwunden blieb . Spätere Nachrichten besagen ,
daß es sich um ein russisches U-Boot gehandelt habe. (Köln . Z .)

Ein neuer deutscher Flugzevgtqp ?
= Bon der schweizerischen Grenze, 23 . Mai . Das . .Echo de Paris "
sich ausRußland berichten, daß an der Front bei Riga ein neuer

Kutscher Flugzeugtyp beobachtet worden sei . Das Flugzeug habe eine
'Geschwindigkeit von 180 Kilometer in der Stunde ; es verfüge über
« nett außerordentlichen starken Motor , der jedes Hindernis zu über-
winden vermöge. So sei es mit dieser neuen Maschin« möglich , selbst«ei den gefährlichsten Windströmungen Fahrten zu machen . ( Köln.
<wtg .)

Der Balkankrieg .
Eine Offensive Sarrails ?

— Saloniki , 24 . Mai . Die Schweizerische Telegrapheninforma -
^ on meldet von hier : Unter dem Vorsitz des .Oberkommandanten der
^ rientarmee der Entente , General Sarrail . fand hier eine große Ve-
^ tung aller Kommandanten statt , an der auch der neue englische
Höchstkommandierende . General Milna , und serbisch- Offiziere teil -
Gahmen . Es sollen wichtige Beschlüsse gefaßt sein . Seit einigen
^ agen geht eine Umgruppierung der Truppen vor sich . General
Tarrail setzt die militärischen Vorbereitungen im großen Stile fort ,
-' lach den Aeußerlichkeiten zu schließen , kann kaum daran gezweifelt
werden , daß die Ententearmee eine ernste Offensive gegen die deutsch-
bulgarischen Truppen vorbereitet . 48 000 Mann Serben wurden bis -
161 gelandet . Ungeheure Mengen Munition werden ununterbrochen
^ ^geschifft, neue Batterien und Pferde werden an Land gebracht.

^ Zensur arbeitet mit großer Strenge und hält alle Mitteilungen"« litärischer Natur zurück. (Frkst . Ztg .)
Griechische Bevölkerung auf der Flucht .
T .U. Athen , 24 . Mai . Aus Saloniki wird gemeldet : Die

^evolkerung der Grenzgebiete des Kampfgebietes flieht , vonP^nik ergriffen, wo französische Truppen sich nähern . Die
orfcr sind von den Einwohnern vollkommen verlassen, die

nt cht einmal ihre Habseligkeiten mitnehme^ konnten. Be-
. ^higungsversuche seitens der griechischen Behörden waren um -
wnst. Unter den Flüchtlingen besteht große Not . Der bisher

den Franzosen durch Ueberschwemmung der Wardargebiete
erursachte Schaden ist enorm und übersteigt bereits 6 Mil -'oiten ; mehrere Dörfer find völlig vernichtet . (L . -A .)

^ Ur Znternierung des Generals Townshend .
dn

^ Basel , 2l>. Mai . Der Pariser „Matin " meldet aus Lon -
N

^ encta^ Townshend und sein Gefolge soll auf der Insel
nkipo im Marmarameer interniert werden und dort vMe

Wegungsfreiheit genieß« ? . (Frkf . Ztg.)
' n Transportdampfer gesunken .russischer

WTB . Wien , 25. Mai . Nach einer Meldung des „Fremden -
^

"uess" aus Bukarest ist ein mit Munition beladener
^

^ nsportdampf 'er , de? von Sewastopol nach
Uu? n. i fuhr , auf eine bulgarische Mine gestoßen
^ > amt der Mannschaft untergegangen .

Die weiteren Greigniffe zur See .
ein

~ Kristiania , 24 . Atai . Die „Sjöffahrtstidende " meldet in
ein Telegramm aus Aloudia : Der norwegische Dampfer

y,j/ ? ° we " (1453 Bruttotonnen ) , im Jahre 1892 erbaut , der
^ ei ?

Kronen in Norwegen versichert war , ist auf der
u,

' c van Harrydock nach Genua mit Kohlen salso Bann -
ftfir - 1,011 c*ncm U.-Boot « ersenkt worden . Die Mann -" st wurde gerettet . (Boss. Ztg .)

Dänische Fischer und deutsche Fische .
Dig ^ "p^ hagen. 24 Mai „Politiken " meldet aus Febjerg :

Msngen von Fischen locken beständig dänische Fischer in das
die § c

und zuweilen auch deutsches Seegebiet. Nachdem
^ -chen lange nachsichtig gewesen sind , scheinen sie jetzt energischer

sie Kn - Die Fischkutter „Selmer" und „Biking" wurden, nachdem
ffefiiKj . ,-

tTTta rs vorher oerjagt wurden, vor drei Wachen nach Hamburg
strafe j>

'
.

W° p 1 3 ttn8 konfisziert wurde . Nachdem die Fischer eine Geld-
irtols hotten , tonnten sie zurückkehren. Am Sonntag wurde aber-
„ßitvj .L

"*' »nzahl Fischer von den Deutschen verjagt und der Kutter

^
~ wdwätts mitgenommen.

vi ,!
U weri r a « ij ch r ,. Post Note " i II E n gl an d.
'-6- Washington , 24 . Mai . (Nichtamtlich.) Meldung

^ °tx
^ ^ rsche, , Bureaus . Präsident Wilson hat gestern die

p? ^ ^ "hbritannien über die Postfrage vollendet und sie
s' iq ^ ^ ^isdepartement übermittelt . Man erwartet , daß Lan -

^ heule unter ^ 'iwnct und da« » c dann nach London

Der Rrieg mit Italien .
Die österreichisch -uugariichen Erfolge in Südtirol .

WTB . Wien , 24 . Mai . (Nicht amtlich.) Amtlich wird
verlantbart, 24. 5. 16 :

Nördlich des S n g a n a t a l s nahmen unsere Truppen
den Höhenrücken von Salubio bis Burgen (Borgo ) in
Besitz . Auf dem GreÜzrücken südlich des Tales wurde der
Feind vom Kempelberge vertrieben . Weiter süd-
lich halten die Italiener die Höhe östlich des -B n I d ' Assa
und den befestigten Raum von A s i a g o und A r s i e r o. Das
Panzerwert Campolongo ist in unseren Händen .
Unsere Truppen gingen näher an das B a l d ' A s s a und das
Posina - Tal heran .

Seit Beginn des Angriffes wurden
24 400 Italiener , darunter 524 Offiziere , gefangen
genommen , 251 Geschütze , 101 Maschinengewehre

und 16 Minenwerfer erbeutet . Im Abschnitt der Hoch-
fläche von D 6 b e r d o waren die Geschützkämpfe zeitweise
recht lebhaft . Bei Monfalcone wurde ein feindlicher
Angriff abgewiesen .

Eines unserer Fliegergeschwader belegte die Sta -
tion Per - la - Carnia mit Bomben . Bei der Räu -
m u n g von Ortschaften unseres Gebietes seitens des Feindes
scheint auch die italieuische Bevölkerung teilweise
mitzugehen . Leute , die so ihr Baterland verlassen , werden
ihren Anschluß an den Feind strafrechtlich zu verantiborten
haben .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant .

w« rd.

Siegreich vorwärts in Südtirol .
Bz . Berlin , 24 . Mai . Bon einem militärischen Mitarbeiter wird

UNS geschrieben :
Bei dem Vormarsch der österreichisch -ungarischcn Truppen in Süd -

tirol muß die Front allmählich immer breiter und ausgedehnter wer-
den , weil die beiden Flügel nach verschiedenen Richtungen vordringen .
Der rechte Flügel geht im Ctschtal in unmittelbar südlicher Richtung
vor , der linke Flügel im Sugsnatal nach Osten . Die ursprüngliche
Ausgangsstellung , aus der sich der österreichische Angriff entwickelte ,
hatte eine Ausdehnung von 35—40 Kilometer . Die Linie, die die
k. u . k. Truppen nach den letzten amtlichen Angaben erreicht haben,
beträgt dagegen schon 58 Kilometer . Der Raum , den die Truppen ,
nach der Tief« gemessen , gewonnen und den Italienern entrissen
haben, ist an einzelnen Stellen auf 10 bis 12 Kilometer angewachsen.

Für einen Vormarsch, der lediglich im Hochgebirge stattfindet ,
und bei dem der Gegner in stark ausgebauten befestigen Stellungen
steht , die sich auf permanente Sperrsorts stützen, ist dies ein außer-
ordentlich bedsutender Erfolg . Die Zahl der Gefangenen entspricht
etwa der Gefechtsstärke der Infanterie eines Armeekorps und eben-
soviel betrug etwa die Höhe der erbeuteten
Artillerie , als noch 188 genommene Ge¬
schütze gezählt wurden . Diese Zahl hat
sich nach dem heutigen Bericht noch um 63
GesMtze vermehrt , ein Zeichen, wie schnell
und unaufhaltsam das Zurückweichen der
Italiener war , das sie zwang , eine so
große Zahl von Geschützen in ihren Berg -
stellungcn im Stiche zu lassen . Da Jta -
lien im Frieden nur 12 Armeekorps be¬
sitzt , erkennt man aus '

. allem deutlich, wie
ein großer Teil der italienischen Heeres-
stärke durch die bisherigen Kämpfe schon
vernichtet worden ist.

Der Vormarsch der Oestsrreicher voll-
zieht sich anscheinend in ! fünf verschiedenen
Heeresgruppen , die in unmittelbar takti -
scher Frühlinq mit einander vorgehen . Sie
sind durch die Täler der Brenta , des Mag -
gio , des Astio, der Pofina , des Teno und
der Etsch von einander getrennt , sodaß
jeder Heeresgruppe ein bestimmtes Gebier
zugewiesen ist . Auf allen Kamnfabschnit-
ten wurden bedeutend Fortschritte ge-
macht . Auch beiderseits Ides Suganatal «
(des Tals der Brenta ) rücken die k. u . k.
Truppen vor . die Italiener haben Burgen
(Borgo ) fluchtartig unter Preisgabe gro-
ßer Beute verlassen. Nördlich und südlich
davon sind die Höhenrücken schon in Besitz
der Oesterreicher, die auch das Panzerwerk
Campolongo bei Asiago hielrbei nahmen .

bisher noch nicht gelungen, durch Heranführung von Verstärkungen
und durch Truppenverschiebungen in den rückwärtigen Stellungen
einen nachhalttgen Widerstand zu leisten .

Die Ausdehnung der österreichische «
Offensive .

i= Von der italienischen Grenze, 24. Mai . Die italienischen Blät -
ter suchen den italienischen Rückzug durch die Erklärung zu rechtfertigen ,
daß die Hochebene von Asiago als der schwächste Punkt der italienischen
Verteidigung gegolten habe.

Der „Corriere della Sera " bemerkt heute, das artilleristische Ueber-
gewicht der Oesterreich « sei unzweifelhaft, und es lasse sich durch Im -
provisationcn nicht beseitigen . Dagegen gebe es überhaupt nur ein
Mittel : abzuwarten , bis die österreichische Front breiter werde . Trup -
Penansammlungen in der Gegend von Riva deuteten auf einen öft« -
reichischen Vorstoß auch von dieser Seite .

Gegenwärtig seien die Oesterreicher damit beschäftigt , ihre ArtL-
lcrie vorzuziehen , während gleichzeitig die italienischen Stellungen »er-
stärkt würden^ Zwischen Etsch und Astico sei die italienische Verteidig-
ungslime durch Corni 'Zugn-a , Pasubio , Monte Cogolo bezeichnet . Auch
der „Secolo" verzeichnet die beginnende österreichische Tätigkeit Machen
Etsch und Gardasee. Man dürfe sich durch die verhältnismäßige Ruhe
des gestrigen Tages nicht täuschen lassen. ( Köln . Ztg .)

T .U . Basel , 24. Mai . Die „Basler Nachrichten " melde «
aus Mailand : Ein Kriegsberichterstatter beschreibt im
„Corriere della Sera" die Kämpfe im Bal Carragnola. wo
die Alpini , durch Uebermacht überwältigt , das Leben bis auf
den letzten Mann opferten ; Verstärkungen konnten nicht ge-
bracht werden, weil der Druck an allen Stellen der Front gleich
groß war . In der Nacht treten die Oesterreich « immer in
weißen Schneemänteln an .

Die Bischöfe Oberitaliens veranstalteten ötägige Bittgebete
für den Sieg der italienische« Waffe«. (L. -A .)

— Bern , 25 . Mai . Dem „Secolo" zufolge wurden aus
militärischen Gründen auf der Linie Mailand —Verona —
Venedig 6 Personenzüge vorläufig aufgehoben.

— Mailand , 24 . Mai . Laut „ Corriere della Sera " müssen
in Genua als Bsrfichtsmagregel nachts die Lichter gelöscht
werden.

Die italienische Zivilbevölkerung flieht .
Z . Aus der Schweiz , 24 . Mai . Der „Corriere Vicentino "

schreibt : Zu den bisherigen 5000 Flüchtigen gesellten sich in
Bicenza über 20 000 Bergbewohner , die alles zurückließe « .
Gestern trafen weitere 11 000 aus der Hochebene von Afiago
ein . Auch die umliegenden Ortschaften Noventa , Lonigo und
Bassano sind überfüllt von Flüchtlingen , die gleich einer
Völkerwanderung hereinfluten . Die städtische Hilfe erweist sich
als unzulänglich. (Köln . Vksz .)

Die Italiener suche » Hilfe .
WTB . Bern , 24 . Mai . (Nicht amtlich.) Italienische , besonders

römische Blätter erinnern an die militärischen Abmachungen mit den
Alliierten betreffend einen gleichzeitigen Druck au ? allen Fronten .
Während der „M e s s a g g e r o" in einem Pariser Briefe schreibt , es
würde weder recht noch angemessen sein , zurzeit der österreichisch-unga -
rischen Offensive auf die verbündeten Heeresleitungen oder Regie-
rungen einen Druck auszuüben , meint die „Tribüne ", es sei nicht

Karte zu den Erfolgen der Oesterreich«.'? an der italieuische« Front .

Besonders bedeutsam ist das Tordringen der Kmnpfesgruppe von dem nur zu wünschen , sondern auch wahrscheinrich , daß nächstens die Er -
f. I . ». *-*I»*-« V . 1» ^ t - v .«V* •-•«..'Mr-i Iv. ,-rrtt\ tfSvi TY Vir*V» V \ -*1Osttande der Hochfläche von • Lafrcmn. Hier hat das Grager Korps

die österreichische Grenze bereits überschritten und verfolgt den ge-
schlagenen Feind aus italienihhem Boden . Das italienische Wert aus
dem 2018 Meter hohen Monte » Verena ist bereits im Lefitz der kaifer-
lichen Truppen . Die Kampftisgruppe des Erzherzogthvonfolgers ist
bis zym Asticotale in der Richtung aus Arfiero vorgedrungen und hat
dabei wichtige Abschnitte erobert . Im Vrandtal (Vallersa ) ist der
Ansturm auf die feindlichen Siellungen bei Chics » Piazza im Gange.

So bleibt die Angriffsbemegung der öfterreichifch .ung-rrijch<n
Truppen in Migejetzt gSnstjg «:r >E »ttv»MMtg. De« IMic *m P es

eignilse an der Ostfront beweisen würden , daß die russischen Truppen
diese Gelegenheit nicht unbenutzt vorübergehen lassen würden .
„Giornale Vitalis " sag!, man dürfe fragen , ob die weitere
Berzögsnwg der Ausführung des Planes einer gleichzeitigen Offensive
diesen nicht ernstlich beeinträchtigen würde , und ob es nicht richtiger
wäre , wenn Rußland die Entblößung der Ostfront und die Verluste
vor Verdun ausnützen und seine Aktion wieder ausnehmen würde.

Eine Frage an die Verantwortlichen .
AiTB . Bern , 24 . Mai , ( Nicht amtlich.) Laut Meldung des

„Karriere della Sera " hat Semttar Mozziotti , die Miuiftcr Salaudra
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und Sonnino unter Hinweisung auf die gewaltigen Truppen - und
Artillerieverschiebungen nach der Tiroler Front über die Tragweite
der in Paris getroffenen militärischen Abmachungen zwischen den
Alliierten interpelliert .
Der Jahrestag der italienischen Krieg » erkliir » ng .

— Basel , 24 . Mai . Die „Agenzia " Stefani " meldet aus Rom :
Anläßlich des Jahrestages der Kriegserklärung herrschte in der Stadt
reges Leben . Die Stratzen waren mit Fahnen in den italienischen
Farben und den Farben der alliierten Länder bedeckt . In den Schu -
len und den Kasernen wurden Gedächtnisfeiern abgehalten . Aehnliche
Nachrichten treffen aus anderen Städten des Königreiches ein . (F .Z .)

Kriegsjahresfeier in Triest .

MTB . Triest . 24 . Mai . (Nicht amtlich .) Anläßlich des Jahres -
tage « der italienischen Kriegserklärung und den Siegesnachrichten
von der Tiroler Front trug Triest auch gestern nachmittag ein fest -
liches Gepräge . Die Geschäftsläden waren geschlossen. Ein zahlreiches
Publikum bewegte sich in den reich geschmückten Straßen , wobei es
mehrfach zu patriotischen Kundgebungen kam . Abends fand im
Theatre Felies eine Festvorstellung zugunsten der Witwen und Waisen
Gefallen« ! Krieger statt , der auch der auf einer dienstlichen Reise kurze
Zeit hier weilende Leutnant Erzherzog Max , ein Bruder des Erz -
Herzog-Thronfolgers , und der Statthalter beiwohnten . Während der
Borstellung kam eo zu stürmischen Huldigungen für den Erzherzog und

zu nicht endenwollenden Kundgebungen für das Kaiserhaus und die
Mehrmacht , die mit der Absingung der Volkshqmne den Höhepunkt
erreichten . (Hofft Italien immer noch. Trieft von den Habsburger »
zu „erlösen " ? )

Neutrale Stimmen .

WTB . Wien , 24. Mai . (Nicht amtlich .) Das offiziöse „Frem -
dcnblatt " meldet aus dem Haag : Gegenüber einem Berichterstatter
des „Fremdenblattes " betonte der ehemalige holländische Staats -
minister Lehmann seinen neutralen Standpunkt , welchen er in seinem
Buche über den Krieg dargelegt habe . Er identifizierte seine Grund -
Prinzipien mit denen seines Freundes Hofrat Lammasch . Die allge -
meinen Sympathien Holland » seien Oesterreich -Ungarn zugewandt .
Der prächtige Elan des österreichisch - ungarischen Vorstoßes in Süd -
tirol habe den Frieden näher gerückt . Jedenfalls wäre
Italien vorteilhafter daran gewesen , wenn es im Vorjahre das An -

gebot Oesterreich - Ungarns angenommen hätte . Nunmehr feiere
Italien keinen Iahresfefttag .

Amsterdam , 25 . Mai . „Nieuws van den Dag " protestiert in
einem Leitartikel gegen die beschönigenden Veröffentlichungen der

„Agenda Stefan »" über dte österreichische Offensive und schreibt :

„Man will sich offenbar vor den Verbündeten wegen der geringen
Leistungen Italiens , nachdem voriges Jahr in allen Ententeländern
der Ruf laut geworden war , daß der Eintritt Italien « in den Krieg
die entscheidende Unterwerfung Deutschlands und Österreichs mit sich
bringen werde , entschuldigen . Von einer Niederwerfung spricht die

„Agenzia Ctefani " jetzt nicht mehr . Sie läßt aber doch noch die Hoff -

nung bestehen , daß eine große Offensive der Verbündeten die mili -

tärische Schwäche der Mittelmächte an den Tag bringen werde . Von

dieser ist im Augenblick nichts zu merken . Die Ereignisse an der

italienischen Front sind eher dazu angetan , die militärische Schwäche
Italiens an den Tag zu bringen .

"

Italiens Leid Griechenlands Freud .

— Bern , 24. Mai . (Frkf. Ztg . ) Die Schweizerische Tele -

grapheninformation meldet aus Athen : Die Extrablätter , die
die Meldungen über die österreichischen Erfolge gegen Italien
verbreiten , erregen hier angesichts der Stimmung gegenüber
Italien demonstrativen Znbel .

* *☆
Unruhen in Tripolitanien .

WTB . Rom . 24 . Mai . (Nicht amtlich .) Meldung der Agenzia
Stefani . Da sich seit einigen Tagen die Drohungen der Ausständi -

scheu gegen die Bevölkerung von Zurara , die den Italienern stets treu

geblieben ist, verschärft haben , wurde in Tripolis eine Hilfsexpsdition
ausgerüstet , die bei ihrer Landung von der Bevölkerung von Zurara
mit Begeisterung empfangen wurde . Die Aufständischen wurden ge-

schlagen und ließen eine große Beute und Gefangen « zurück.

Zur Friedensbewegung.
Friedensversicherungen . auf der Ver »

sicherungsbörse .

T .ll . Amsterdam , 24 . Mai . Die Versicherer bei Lloyds
Berficherungsbörse scheinen mit der Möglichkeit eines Friedens -

schlusses noch in diesem Jahre zu rechnen. Für eine Versicherung
gegen einen Friedensschluß zwischen England und Deutschland
vor dem 31 . Dezembe verlangen sie fetzt 50 Guinee , bei einer

Persicherungssumme von 100 Guinee . Die Friedensaussichten
bei Lloyds find also während der letzten 2 Monate von 10 auf
50 % gestiegen . (23 . Z . a . M .)

Ein neuer Soziali st enkongreß im Haag .
o Haag , 24 . Mai . Wie die „Reue Zürcher Zeitung " von hier

meldet , tritt am 25 . Juni im Haag ein internationaler Sozialisten -

kongreß zur Beratung der Friedensfrage zusammen . Die Teilnahme
deutscher , französischer und englischer Sozialistenführer scheint ge-

sichert . (Gen . G . K .)

Zur amerikanischen Friedensbewegung .
— Berlin , 25 . Mai . Der „Kreuz-Ztg .

" zufolg« wird der
bekannte Vertrauensmann Wilsons , Oberst House, demnächst
abermals nach Europa kommen, um bei den kriegführenden
Staaten vertrauliche Anfragen zu stellen , wie sie sich zu
Erörterungen von Friedensbedingunge » verhalten würden .

W .T .B . Wien . 25 ■ Mai . Die „Neue Frei « Presse « glaubt ,
daß die Friedensströmung in den Vereinigten Staaten die Kandidaten
für die Präsidentschaft fortreiße und daß Wilson die guten Dienste der
Vereinigten Staaten nicht angekündigt hätte , wenn er glaubte , daß eine
solche Politik der englischen Regirrung unwillkommen wäre .

Das „Neue Wiener T a g b l a t t " stellt fest , daß Wilson in
unverbindlicher Form die Zeit für Friedensverhandlungen der Ber -

einigten Staaten als geeignet bezeichnet habe , ohne daß er erklärt hätte ,
daß er entschlossen sei, den Augenblick zu nützen. Wenn Wilson von
Menschlichkeit spreche , so entspreche sein Appell der großzügigen Er -
klärung Vethmann - Hollwegs , die er dem amerikanischen Journalisten
gegenüber gegeben habe .

Die „Reichspost " betont , die Friedensmission der Union liege
insbesondere darin , daß es vom freien Willen Amerikas abhänge , den
Krieg des Vierverbands durch Einstellung der Kriegsmittellieferungen
abzukürzen . Die „Reichspost " und das „Extrablatt " stellen
übereinstimmend fest , daß Wilson die Mittelmächte allezeit bereit sin-
den werde , einen Frieden zu machen, der wirklich Frieden bringt , wo-

für , wie das „Extrablatt " sagt , Bethmann -Hollweg genau den Weg
gewiesen habe .
Die Haltung Spaniens in d e r F r i ed e n s f r a g e.

WTB . Verlin , 24 . Mai . Dem , .B« l . Lok .-Anz .
" zufolge

antwortete der spanische Ministerpräsident Graf Romanones
auf die Frage , wie er über den Frieden denke , er könne nur
die Erklärung des Königs in der Thronrede wiederholen , daß
Spanien eine strenge, wohlwollende Neutralität gegenüber
allen Kriegführenden aufrecht erhalten wolle . Spanien würde
die Gelegenheit einer Vermittlung mit Freuden ergreifen ,
wenn die kriegführenden Parteien es darum ersuchen würden .

Deutschland und der Krieg.
Die Bergarbeiteroerbände and der Reichskanzler .

— Berlin , 23 . Mai . Laut „Vorwärts " ist von den vier gewerk -

schaftlichen Bergarbeiterverbänden eine Aussprache über die Lohn -
und Lebensmittelfrage mit dem Reichskanzler oder dessen Stell ver -
treter nachgesucht worden . Sie soll demnächst stattfinden .

Die Einschränkung im Verbrauch von Druck -
papier .

= 7 Berlin , 24 . Mai . In einer gestern abgehaltenen Konferenz
der an der Regelung des Druckpapierverbrauchs interessierten Or -

Konisationen , zu der auch die amtlichen Stellen Vertreter entsandt
hatten , wurde das Ergebnis der jetzt durchgeführten Bestandsauf -

nahm « von Druckpapier bekanntgegeben . Hierbei wurde mitgeteilt ,
daß eine allgemeine Einschränkung des Verbrauchs erforderlich sein
werde . Wenngleich Einzelheiten der bevorstehenden Kontingentierung
noch nicht feststehen , sei eine grundsätzliche Uebereinstimmung der in

Frage kommenden Stellen bereits erzielt . Die dahingehende Bun¬

desratsverordnung , die auch recht einschneidende Bestimmungen für
das Zeitungsgewerbe mit sich bringen dürfte , ist für Anfang nächsten
Monats zu erwarten . ( Köln . Ztg .)

Die türkischen Abgeordneten in Berlin .
WTB . Berlin . 24 . Mai . Die türkischen Abgeordneten folgten

heute abend einer Einladung der Deutsch - tiirkischen Vereinigung zum
Festmahl in dem großen Saal des Kaistthofes . Van türkischen
Gästen waren außer den Abgeordneten erschienen , der türkische Bot -

schafter mit den Herren der Botschaft . Unter den deutschen Ehren -

gasten befanden sich u . a . Staatssekretär Staatsminifter Dr . Helfserich ,
die Präsidenten der Reichsbank und dei Seehandlung , Polizei -

Präsident von Jagow . Bürgermeister Dr . Reicke und die Leiter der

großen Berliner Blätter .

Frankreich und der Rrieg.
Die französische Regierung plötzlich für

Eeheimsitzungen der Kammer .
— Basel , 24 . Mai . Bezeichnend ist, daß die Anhänger Briands

jetzt für eine geheime Sitzung der Kammer Stimmung machen , die

seine Vorgänger stets abgelehnt hatten . Die Rechte und die Gemähig -

ten haben bereits , wie der „Figaro " mitteilt , 131 Unterschriften für
einen Antrag auf eine derartige Plenarsitzung unter Ausschluß der

Öffentlichkeit gesammelt . Die Freunde Briands rechnen offenb «

darauf , daß es ihm in einer solchen Plenarsitzung , in der die Dis »

kussion sich leicht verallgemeinern und ablenken läßt , noch am leichte»

ften gelingen würde , die immer lästiger werdende Armeekommissio »

auszuschalten . ( Frkst . Ztg .)

England und der Rrieg.
Warum Nicolson ging .

WTB . Wien . 24 . Mai . (Nicht amtlich .) Dem . .Neue «
Wiener Journal " zufolge wurde der Rücktritt des englischen
Unterstaatssekretär Sir Nicolson dadurch veranlagt , daß sich
der englifch-japanische Gegensatz in der chinesischen Frage seh«

verschärfte, während die Annäherung Japans an Rußland
Fortschritte machte. Diese Entwicklung sei eine persänlichs
Schlappe für den fanatischen Russenfrcund Nicolson .

Zu den Unruhen in Irland .
Zum Fall Casement .

c= Berlin , 25 . Mai . Zum Prozeß gegen Sir Roger Ease»
ment erfährt die „Voss. Ztg ." aus London unterm 24 . ds .
im Saale des Lordoberrichters werde an diesem Tage Lord
Reading die Vereidigung der Großjury vornehmen , die zu ent«

scheiden Hobe , ob der Fall Casement vor ein Schwurgericht kam»
wen soll. Bejahendenfalls werde der Termin des Prozesses
festgesetzt werden . .

Zur amerikanischen Intervention .
TU . Haag , 24 . Mai . Das Todesurteil gegen den im iri-

schen Aufstände festgenommenen Irifch -Amerikaner Lynch , für
welchen Präsident Wilson um Aufschub der Vollstreckung er»
sucht hatte , wurde jetzt in zehn Jahre Gefängnis umgewao »
delt . (L .A .)

Unterstützung der Iren durch Amerika .

WTB . Newyork , 23 . Mai . (Durch Funkspruch vom Vertre »
ter des WTB .) Unter dem Ehrenvorsitz des Kardinals Farle ?
ist ein irischer Unterstützungsfondsausschuh gegründet worden .
Der Ausschuh bereitet eine die Nation umfassende Kundgebung
für den 6. Juni vor .

Holland und der Rrieg.
Das englische Ausfuhrverbot « « d die

holländische Schiffahrt .
WTB . Haag , 24 . Mai . Das Korrespondenzbureau meldet ,

daß holländische Reedereien , die bereits teilweise Frachten für
England führen und sich den von England gestellten Be«

dingungen gefügt haben , die Einfuhr von Schiffsbestandteile «
aus England gestattet werden . Anderen Reedereien werden si«
aber verweigert , außer , wcM sie sich den bereits gestellte«
Bedingungen fügen .

Schweden und die Alandsfrage .
Lösung der Alands - Frage zwischen Schweden » « >

Rußland nach dem Kriege .
TU . Petersburg , 24. Mai . Der „TeAps " meldet von hier !

In hiesigen amtlichen Kreisen wird behauptet , daß baldigst über die

schwebende Angelegenheit der AlandsfrageBerhandlungev
eingeleitet würden . Rußland werde Schweden garantie «

ren , daß die während des Krieges getroffenen militärische «

Maßnahmen auf den Alandsinseln mit Kriegsende
aufhören werden . (B . Z . a . M .)

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben sich unter dei«

11 . Mai 1016 gnädigst bewogen gefunden , dem Bauafsiftenten Wilhelm
Hitzfeld in Mannheim das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen z»

verleihen .

Neueste Nachrichten.
Haussuchungen nach Metallgegenstände «.

§ Karlsruhe , 25 . Mai . In den letzten Tagen wurden durch di<

Schutzmannschaft in hiesigen Haushaltungen Durchsuchungen nach

lieferungspflichtigen HaushaltungsgegenstSnden aus Kupfer ,
und Reinnickel vorgenommen und dabei eine größere Menge abliefe «

runzspflichtiger Gegenstände vorgefunden , deren Besitzer zur Anze ' S^

gelangten . Es kann nur dringend geraten werden , etwa nckh ° oV

handene Gegenstände der in Betracht kommenden Art sofort zur

lieferung zu bringen .

eebensglaube .
Lachende Daseinsfreude ,
stürmender Tatendrang ,
schmieden ein kraftvolles Heute ,
lösen den härtesten Zwang .
Sinnende Sonnengedanken ,
türmen der Zukunft Bau
hoch über zeitliche Schranken
in der Unendlichkeit Blau .

(Aus Österreichs illustr . Zeitung ) . Ziska Luise Schember.

vermischtes.
Leipzig , 24 . Mai . Hier wurde eine Organisation des ge-

samtsn deutschen Sortimentsbuchhandels geschaffen unter , dem Namen
..Deutsche Buchhändler - Gilde " . Der Sitz der Gilde ist in Berlin . Es

haben bereits 1000 Firmen ihren Beitritt erklärt .
— Posen , 24 . Mai . Bürgermeister Djakow von Kiew ergriff

vor einer Kassenrevision die Flucht. Es fehlen IVA Millionen
Rubel . Djakow und der frühere Kriegsminister Suchomlmow
waren treue Freunde . (B . £ .)

. = Plauen i. V ., 25. Mai . Der GuisbesitzA und Milchhändler
Wolf aus Oberlosa im Vogtland , der bereits zwanzigmal wegen Milch -
siilfchvrei bestrast ist. hatte unlängst wieder Milch in den Handel ge-
bracht , die bis zu 77 Prozent Wasser enthielt . Da er nur zu 150 Alf.
Geldstrafe verurteilt worden war , legte der Ztaatsanwalt Berufung
ein . Das Landgericht in Plauen verurteilte Wolf jetzt Zu drei Äschen
Gefängnis . ( 55 . T .)

WTB . Lausanne , 25 . Mai . (̂ Nichtamtlich .) Die Kriminal -
kammer des Bndesgerichts erklärte MarceU Hunziker aus
Mooslecrau (Aargau ) , der am 27 . Januar die deutsche Konsu-
latsfl »ggc in Lausanne heruntergerissen hatte , einer Völker¬

rechtswidrigen Handlung schuldig und verurteilte ihn in con-
tumaciam zu einem Monat Gefängnis , 100 Franken Geldstrafe
und zu den Eerichtskosten.

W .T .B . Bern , 24 . Mai . Nach dem „Petit Parisien " erfolgten in
der Bretagne mehrere Erdbeben , die jedoch keinen größeren Schaden
anrichteten .

WTB . Brest , 24 . Mai . „Petit Journal " meldet von hiet : Auf
einem Exerzierplatz ereignete sich beim Hand, ;ranatenwersen der Re -
kruten des Jahrgangs 1017 des Jnfanterierexflmenis 128 ein schwerer
Unfall . Eine Granate in der Hand .eines werfenden Soldaten platzte .
Ein Feldwebel wurde getötet und drei Man « wurden schwer verletzt .

WTB . Le Havre , 24. Mai . „Petit Palisien " meldet von
hier : Auf der Reede erfolgte ein Zusammenstoß zweier
Dampfer , durch den der französische Dampfer „Zles Chaussex"

buchstäblich durchschnitten wurde und sofort sank. Von der

Besatzung wurden 12 Mann gerettet , 6 werden vermißt .

Zum Verwundeten « us tausch .

W .T .B . Bessingen , 25 . Mai . Der Lazarettzug mit verwundeten

englischen Kricgsgesangen -'n ist hiet gestern nachmittag um 115 Uhr
angekommen . Das Hojpitalschisf „St . Denis " kam um 8 .45 Uhr mit

109 verwundeten deutschen Kriegsgefangenen hier an . In Vertretung
des kaiserlich deutschen Gesandten von Kühlmann begrüßte der deutsche
Militärattache Oberleutnant Renner die deutschen Verwundeten . Sie
wurden von der Vlijsinger Transportkolrmn « des niederländischen Rc>-

ten Kreuzes nach dem bereitstehenden Zuxe gebracht , der um 8 .30 Uhr
abends nach Eschen abfuhr . Das Hospita/lschiff fährt heute morgen um
10 Uhr »ach England zurück .

Deutsche Flüchtlinge aus Togo .

— Berlin , 24 . Mai . Von den Engländern siild zwangsweise aus
Togo weggeführt und über England uvid Holland in Deutschland ein -

getroffen : Alice Volk , geb . Düring , Auguste Rosa Victor , geb . Hüls -

mann , Klara Sporleder , geb . Poimlch , Gertrud Toppen , gcb Töppcn ,

Anna Winkler , geb . Rank , Anna Fuls , geb . Lummert , Elise Staude »

mayer , geb . Meyer .
Der Erfolg der ungarischen Kriegsanleihe .

c= Budapest , 24 . Mai . Nach den vorliegenden wohl noch
sorischen ziffermäßigen Ausweisen dürfte die vierte ungar >s>^
Kriegsanleihe zwei Milliarden , wenn nicht mehr , erreichen . (F " l

(3 *8 .)
Deutsche Musikfeste in Konstantinopel .

= Konstanlinopel , 24 . Mai . Das gestern hier cinfletroffe '
^

deutich« Orchester begann gestern seine Ausführungen mit einem "

Jildispalist vor dem Sultan , den Prinzen und hohen Würdentrog <
^

gegebenen Konzert , bei dem Emmy Leisner von der Berliner :
und Kar ! Elewing durch Solovorträge mitwirkten . Besondern Beil

fanden laut „Köln . Ztg .
" deutsche Soldatenlieder und Volkslieder .

Pariser Kundgebungen gegen die Fleisch '

preise . « is .
W .T .B - Paris , 24 . Mai . „Matin " meldet ans zahlreichen -l

oinzstädten Mangel an Fleisch und riesige Preistteibereien , die v
^

fach zu Maßregeln der Behörden gegen dir Händler und infolgedessen ,i

Streiks der Schlächter führten . i «
WTB . Bern , 24 . Mai . Wie der „Matin " meldet , kam es

Paris zu lärmenden Kundgebungen der Hausfrauen in den

hallen wegen maßloser Fleischzireise , die dazu führten , daß bedeute

Mengen unverkauft blieben , die am anderen Tag von der

beschau als verdorben der Abdeckerei überwiesen wurden . A

Jungen von Hausfrauen , die der Fortschassunz zusahen , t̂zaben >
^

Unwillen durch entrüstete Protestruf « zu erkennen . S >«
^

'

dringend Kühlanlagen , sowie ein behördliches Eingreifen , um

angemessene Preisermäßigungen ähnliche Vorkommnisse zu

meiden . _ ______ _
Rriegs-Humsr. i

„„„
Frau * • : „ Vielleicht ist Ihr Mann gefangen , weil er sich

sich hören läht !" — Frau 23 . : Das glcuUi ich nicht, mein Alter
nid# ja lxicht das uxiy ich aus ElfaMng . _
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Die Kriegslage bei Verdun .
. ^ Frankfurt , 24 . Mai . Aus dem Großen Hauptquartier wi

»Irkft . Ztg .
" m einer Art Rückblick üb« r ein Vierteljahr d

« rdunschlacht gemeldet :

i wissen , daß drüben die jungen Leute des Jahrgangs Igt «

jan die wankende Front geworfen worden sind . Alle An -
<yen deuten darauf hin , daß angesichts der brutalen Strafbefehl «

Uefir
™ ^ "öosiichen Soldaten die deutsche Gefangenschaft das kleinere

v . bfiirft * . Es hat zwar in jedem Abschnitt dieser nervenzerütten -
kämpfe französische Ueberläufer gegeben , aber die neuerliche

lache, daß ganze Gruppen sich entschließen, zum Feinde überzu-
gibt immerhin zu denken. Wir haben die Gewißheit , daß seit

»r^ >- unsere Bsrdunftont in planvoller , unablässiger Teil -

erff
00(1 Woche zu Woche vorgeschoben worden ist. Die Welt dürfte

wenn einmal das Kräfteverhältnis der beiden Gegner in
**e 'arnrt wird . Diese Zahlen werden deutsche Kraft und

. Asches Heldentum vor Verdun in einem Glänze erstrahlen lassen,

dies - diejenigen beschämen mag , denen die Hast im Blute sitzt.
zu törichten Forderungen und kleinmütigen Zweifeln verführt ."

Ein englisch « ? Urteil .

22
^01tl>011' 24 . Mai . Die „Times " berichtet aus Paris , unterm

top - Die Deutschen haben auf dem „Toten Mann " die Stellung ,
Diel- Anfang März ihren Versuchen widerstanden hat , erobert .

» i>h
— und es ist ein Erfolg ! — bringt sie immer dem Ziel

„ ir *» welches sie sich bei Beginn dieser Offensive am 21. Februar

file 'A
^a*ten ' ®er Angriff auf den „Toten Mann " umfaßt im Ver -

. "9 zu der Schlachtfront nur einen kleinen Teil und wurde mit

ba x? ^^ chwenderischen Verbrauch an Munition geführt . Das Bom -
kdement erreichte gegen 1 Uhr mittags seinen Höhepunkt . Zum

[
Uern wurden mehr als 80 Batterien gegen die französischen Stel -

"Ben längs des südwestlichen und nordöstlichen Abhanges des

!i!» Mannes " zusammengeschoben und die erste Linie der franzö -
>? en Stellung wurde vernichtet . Die Infanterie rückte etwa 1 Stunde

"^ er zum Angriff vor .

1t J>
^ er ^ ind wandte auch hier wieder seine gewohnte Methode an,

nd der Sturmkolonne ging die Rekognoszierungslinie voraus , die

itf*
^Wäieren , Unteroffizieren und Freiwilligen bestand. Die deut -
Erfolge in diesem großen Angriff an der westlichen Front gegen

^ dun sind kurz zusammengefaßt die folgenden : Die Höhe 2S5 ist

t
^ völlig in französischem Besitz. Der Gipfel steht von beiden Sei -

Gunter Artilleriefeuer . Nach der Erklärung eines Augenzeugen
^ Samstag wurde der Angriff auf den „Toten Mann " von sieben
. an einigen Stellen acht — aufeinanderfolgenden Jnfanterielinien
~
^

®8efüf)rt, wobei zwischen jeder Linie eine Entfernung von 50 bis
" Meter bestand. Im darauffolgenden Bajonett - und Handgra -

^ ienkampf waren die Verluste schwerer.

Znternierung der Ramerun -Deutschen.

. panien und Fernanto -P » befindlichen Angehörigen der Schutztruppe

.u* Kamerun übersandt morden, wobei indessen ausdrücklich betont sein
daß diese Listen auf Vollständigkeit keinen Anspruch erheben können .

l£ enthalten die Namen aktiver Offizier und Sanitätsoffiziere , sowie
Teiles der zur Verstärkung der Schutztruppe eingezogenen Ange -

*
; ,̂ gen des Beurlaubtenftrmdes usw. Teilweise sind diese Namen be -
° 'is in dem Verzeichnis der auf spanisches Gebiet übergetretenen Be -

des Gouvernements Kamerun enthalten , das in der Nr . 819 des

putschen Kolonialblattes vom 1 . Mai ds . Zs ., sowie in der amtlichen

^ Uustliste (Preußische Verlustliste Nr . 537) veröffentlicht ist . Die
winen der Unteroffiziere und Mannschaften , sowie der mit der Schutz -
uPpe nach Spanien überführten, nicht zum Schutztruppendienst einge-

' genen Beamten und Zivilpersonen sind bislang noch nicht hierher
, "geteilt . Doch ist zu hoffen, daß auch diese Namen trotz der Unter-

des Postverkehrs und der Ueberlastung des Telegraphen in
°chstex Zejt Oeffentlichkeit übergeben werden können.

^ ? n Spanien befinden sich : Oberstleutnant und Kommandeur Zim -

^ kmann , Major Haedicke . Hauptleute Adametz . v . Hagen . Fehn , von

Sat n . ^-amm ! Oberleutnants Block, Bier . Distler ; Hauptleute a . D.
chloßei Frhr . Stein , v . Lausnitz , Hauptmann Lüders : Oberleutnants

t Finger , Kessel ( ? ) , Fraulz (Frank ? ) , Lange , Reder : Oberleut -

jV . i - See d . Res . Danneil ' Leutnant d . Res . Brendel , Bretthauer ,
Eltester , Fick, Gröpke , Hofsmann, Klimowitz . Litter , Losch,

» ^ Uleyer , Obermaier . Pfizenmayer , Kipp . Solomon , Stüber , Leut-

d « y d . Mar .-Inf . Koch . Leutnant z. See d. Res . Geu , Leutnant

inj ' Leutnant d . £ . Zimmermann . Stabsärzte Dr . Nägele ,

g
l®« tt , Schachtmeyer, Dr . Rösener , Dr . Stechele , Oberarzt Dr . Voth ,

z/ °dsarzt d . Res .
' Dr . Mayer . Stabsarzt a . D . Eckhard . Oberarzt s . R .

D? ^ "ienÄerg. Mar .-Oberass.-Arzt d . Res . Dr . Zschucke, Ass . -Arz d . R .
- ® rou und Dr . Kirschstein .

W F^rnando-Po sind zurückgeblieben: Major Rammstedt , Haupt-

^
c Ehmael . v . Heizelin , v . Sommerfeld und Falkenhayn , Liebe , Dick-

Sßiis"' Don Duisburg , v . Engelbrechten, Harttmann . Künzlen , Bock. v .

^ . " »sen , v . Proeck . Oberleutnants Hoppe. Schmitt , Abramowski , von
n D-ct , Schaade, Oberleutnant d . L . Herbst , Leutnant d . Res . Reuse,
xz-,

d . L. Mühling . Stabsärzte Dr . Eckert , Dr . Beutler , Hilfrich.
Dr . Schömig und Dr . Kluge .

welcher Weise und wo die Unterbringung der in Manien be -

Tob '̂ »werun -Deutschen erfolgt ist , ist noch nicht bekannt geworden.

^
aliz Mitteilungen hierüber vorliegen , wird die Benachrichtigung

$ 5 / gehörigen , sowie die Veröffentlichung in der Tagespresse erfolgen ,

g^ ^ uuach augenblicklich nähere Angaben von zuständiger Stelle nicht
stf.

® werden können , wird gebeten, von weiteren Anfragen abzu-

&im>
• Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht, daß ein« Postver -

^ ^ fijjtttjwn ^ jnterniertei^
^ spräche des Reichskanzlers an die türkischen

Abgeordneten .
Berlin . 25 . Mai . (Nicht amtlich ) . Beim Empfang « der

s», »^
en Abgeordneten hielt der Reichskanzler etwa folgende An -

dkz ^ eine Herren ! als unsere Kreuzer im Mittelmeer bei Ausbruch

m
' 0®65 not^ erfolgreichem Vorstoß gegen französisck »« Häfen ihren

h^ .
" iten durch die Feinde bahnen mußten , bangte bei uns manches

sie i Q.
Um ihr Schicksal. Wir wußten , daß englische Uebttmacht auf

alz
ct*c> wie auf sichere Beute . Ein Jubel ging durch unser Volk ,

in *
^ otschaft kam , daß uns«re Schiff « nach gelungenem Durchbruch

SftottQf wässern von Konstantinopel bei Freunden geborgen waren .
8«tt, „

c ^ rten Kampfes folgten , wo Deutschland und Oesterrelch- Un -
tr«t sich selbst gestellt , dem Ansturm der Feinde trotzten. Da
»n ttn

1 freund als Bundesgenosse an unsere Seite . Der erste, der
"» srioc Sieger erkannte und entschlossen seine Sache mit der

tf ? ^ rband ! Und abermals ging eine Woge der Freude durch
A»I; teauen . Den Freund , den Bundesgenossen , das türkische
^ v>n,x

'
.

^ iißc / ich in Ihnen , meine Herren ! Seien Sie herzlich will -
'a,lJltts

ftU' )̂cu'irt'cm Boden , willkommen im Hause des Reichs -

>.A!i«de

Berlin , 23 . Mai . Aus Madrid sind nachstehende Listen der in

1% ^ flattern im deutschen Winde türkische Fahne « wie an
00 011 omanischer Tapferkeit d«rs Dogma britischer

Uriicrr
"

nT ot ° begleitet Sie . Aber , meine Herren , die Bedeutung
zerschellte. Der Ruhm von Gallipoli , der Ruhm von

""letej ^ ot ° begleitet Sic . Aber , meine Herren , die Bedeutung
b«r ,x^ . ' " ndes erschöpft sich nicht in glorreichen Talen des Schwertes .
o. l " ' " che ist es dem deutschen Volke , nach vollendeter Wassen¬

ach m Werken de«̂ Friedens treu mit de« vttdündeten Türke«

zusammenzustehen . Deutschland und die Türken haben einander viel

zu bieten . Auf der gesunden GrunVlage des Gebens und Nehmens ,
in wechselseitiger Ergänzung , in achtungsvoller Gleichberechtigung
sind unsere Völker berufen , auf den Gebieten von Wirtschaft , Kultur
und Recht neue Werte zu schaffen.

„Damit dieses Ziel erreicht wird , müssen wir nns immer besser
kennen und verstehen lernen . Darum war es ein glücklicher Gedanke,
daß schon jetzt im Kriege Mitglieder der deutsch «« Volksvertretung
nach Konstantinopel , und Sie , meine Herren , nach Deutschland kamen.
Ich hoffe , Ihr Besuch wird Ihnen Gelegenheit gebeir, sich gründlich
in Deutschland umzusehen, um Ihre Kenntnis vom deutschen Wesen
und Leben nach allen Richtungen zu bereichern.

„Meine Herren ! Mit klarem 'Blick hat Sein « Majestät der
Sultan , von den treuesten Patrioten des Landes klug beraten , in
geschichtlicher Stunde erkannt, wo der Platz des türkischen Reiches in
diesem Bölkerringen war . Mögen Ihrem erlauchten Herrscher zum
Segen des osmanischen Reiches noch lange Jahr « ruhmreiche Re -
gierung beschieden sein ! Seine Majestät der Sultan hoch !

*
* *

D i e türkischen Abgeordneten zur Audienz
beim Kaiser ?

T . ll . Bttlin , 24. Mai . Wie die „B . Z . a . M .
" hört , werden

die türkischen Abgeordneten voraussichtlich morgen vom Kaiser
empfangen werden .

Deutscher Reichstag.
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse".)

WTB Berlin , 24 . Mai . Es wird darauf mit der zweiten Bera -
tuug des Etats des Reichsamts des Innern fortgefahren . Ueber die
Petitionen wird um 4 Uhr abgestimmt werden.

Damit ist der Etat des Innern erledigt .
Es folgt der mündliche Bericht der Kommission über die Rejolu -

tionen und Petitionen (Zensurdebatte ) .
Die Kommission beantragt «ine Resolution , wonach das Verbot

einer Zeitung nur mit Genehmigung des Reichskanzlers erfolgen darf.
Weiter oerlangt die Kommission noch für diese Session Vorlegung eines
Gesetzentwurfes , durch den die auch während des Krieges uncntbehr-
lichen Sicherheiten hinsichtlich der Eingriffe der Militärgewalt in das
bürgerlich« Leben geschaffen werden , und die Verantwortlichkeit für
diese Maßnahmen geregelt wird . Ferner wird beantragt , das Vereine -
und Versammlungsrecht nur insofern einzuschränken , als dies im In -

teresse siegreicher Kriegführung ulckxdingt geboten ist. Die Schutzhaft
soll auf das aus rein militärischen Gründen obfalut gebotene Matz
beschrittst werden.

Aus Anlaß der Petition des Professors Schiff« wird Gewähr -

leistung des Petitionsrechts gefordert. Die Fortschr. Volkspartei becm -
tragt Übertragung der Handhabung der Zensur in nichtmilitärffchen
Angelegenheiten auf die Zimlbehörden . Die Soz . Arbeitsgemeinschaft
beantragt Aushebung des Belagerungszustandes und Wiederherstellung
der Freiheit der Presse.

Abg . Dr . Pfleger (Ztr .) : Die Klagen über die Zensur bestehen,
wenn auch nicht in ganz so vollem Umfange weiter . Viele Verleger
sind durch die militärische Zensur völlig ruiniert worden . Anderer »
seits ist viel über Laxheit der Zensoren geklagt worden . Durch ein
Konfirmandenblatt des Evangelischen Bundes werden die Katholiken
in einer Weife beschimpft, die an Landesverrat grenzt. Derartige
Vorkommnisse passen schlecht zu dem Wort des Kaffers : „Ich kenne
kein« Parteien mehr !" Auch wir Katholiken halten durch , bis der

Sieg errungen ist . Dem Antrag aus Aufhebung des Belagerungszn -

standes können wir nicht zustimmen . Auch Sie (nach links ) verlangen
gewiß nicht die volle Preßsreiheit , wenigstens nicht fSr militärische
Artikel . Wenn der Staatssekretär des Innern «in Gesetz auf Abänd «-

rung des Belagerungszustandes einbringen würde , würde er sich
damit allein schon ein dauerndes Verdienst erwerben . Wir fordern
vollständige Freigabe der politische» Zensur. Ein Volk , das im Kriege
so große Opfer bringt , hat ein Recht, darüber zu raten und zu taten ,
was aus dem Kriege herauskommen soll.

Abg . Emmel (Soz .) : Der Belagerungszustand ist versassungs -

mäßig nicht einwandfrei . Wir klagen namentlich über die Hand -

habung der Zensur . Besonders schlecht sind wir in Elsaß -Lothringen
daran . Die Elsaß -Lothringer werden als unsichere Kantonisten be-

handelt . Landtag und Bezirkstagstagung « erden militärisch be¬

schränkt und' behindert . Die Schutzhaft m«ß beseitigt werden . Die
Leute wissen vielfach gar nicht , weshalb sie inhaftiert sind. Die Ver -

kehrsbeschränkungen und Paßschwierigkeiten schneiden tief in das

wirtschaftliche Leben ein . Die Spionagegefahr ist an der Grenze

selbstverständlich groß , aber über das unumgängliche Maß sollten die

Beschränkungen nicht hinausgehen . Andererseits erhalten andere

Personen sehr leicht einen Paß , so daß ein Verbot an die Offiziere

ergehen mußte , keine Frauenspersonen in das Operationsgebiet mit -

zunehmen . Die Postsendungen erleiden durch die Zensur eine emp-

findliche Verspätung . Briefe werden oft von der Militärbehörde

unterschlagen . (Vizepräsident Dr . Paasch« bittet den Redner , solche
Ausdrücke zu unterlassen .) An mich als Abgeordneten gerichtete

Briefe wurden einfach zurückgehalten . Hier liegt ein Interesse des

ganzen Reichstages vor , der so unter militärisch « Diktatur kommt.

Wir werden freiwillig die Verpflichtung übernehmen , militärische

Dinge nicht zu erörtern , wenn die Zensur auf das notwendigste be-

schränkt würde . Die Unparteilichkeit gegenüber Blättern verschiedener

Richtungen läßt sehr zu wünschen übrig . Der Belagerungszustand ist
in dieser Handhabung nicht berechtigt . Wir brauchen ein freies

Deutschland .
Oberst von W r i s b e r g : Reisen ins Operationsgebiet sind nur

zulässig , wenn es sich um den Besuch Schwerkranker oder schwerver-

wundeter Heeresangehöriger durch Familienmitglieder handelt .

Darauf wird über die Resolutionen und Anträge abgestimmt .

Die Resolutionen der Kommission werden angenommen . Die sozial -

demokrat̂ chen Resolutionen betr . Beseitigung der Ausnahmebestim -

mungen des Schutzes für jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen und

Beseitigung des Sparzwanges abgelehnt . Die Resolutionen betr .

Säuglings - und Mutterschutz und Bekämpfung der Geschlechtskrank-

heiten werden einer besonderen Kommission überwiesen . Die Reso-

lutionen betr . den Kleinwohnungsbau werden angenommen .
Eh Antrag auf Vertagung wird abgelehnt .
Die Debatte über die Zensur wird fortgesetzt.
Abg . Liesching (F . Vp .) (Bei der großen Unruhe im Hause

zus.ächst unverständlich ) : Die Handhabung der Zensur geschieht viel -

fach parteiisch . In Greifswold wurde ein liberales Blatt lange Zeit

verboten . Schließlich wurde sein Wiedererscheinen gestattet , aber

unter der Bedwgung , daß der bisherige Redakteur entlassen w«rde.

Das ist eine Nötigung . Der Antrag auf .Aufhebung des Belagerungs -

zustande? geht uns zu weit . Wir erwarten aber von dem neuen

Staatssekretär , weil er unser Vertrauen hat , eine Reform dieses
(Gesetzes .

Darauf tritt Vertagung ein .
Nächste Sitzung Donnerstag 2 Uhr . (Fortsetzung . )
Schluß % Ö Uhr .

Aus den Reichstags -Ausschüsie » .
W .T .B . Berlin , 24 . Mai . Der Hauptausschuß des Reichstages

begann heute die Beratung der ErnäHrungssragen . Unterstaatssekretär
Frhr . n . Stein inachte Mitteilungen über »as neue Kriegsernährungs -

amt . Der Prafizesi diejs BehöSio «-chlllte vaLes Ve M̂Amqzsrecht über

alle in Deutschland vorhandenen Lebensmittel . Rohstoff« und putt »
mittel . Ihm seien sieben bis neun beratende Mitglieder beigegeben . tC
entscheide aber völlig selbständig. In den grundsätzlichen Fragen solle
der Beirat etwa monatlich einmal gehört werden . Als erste Aufgabe
des neuen Amtes komme eine Prüfung bezw . Aufhebung der Absperr-

maßregeln gegen die Lebensmittelausftchr aus einzelnen Bezirken fec

Betracht.
Berichterstatter Graf Westarp führte aus , aus den vorliegend« !

Bestandsaufnahmen gehe hervor , daß wir für die nächsten Monate « it

Nahrungsmitteln versorgt seien. w«nn sparsam gewirtschaftet weide .
Unterstaatssekretär Dr . Michaelis teilte mit , eine Nachprüfung der
Brotgetreidebeständ« habe ergeben , daß nicht nur die fiir die Ueber-

führung in das neue Erntejahr erforderlichen 400 000 Tonnen , sondern
darüber hinaus noch 102 000 Tonnen gesichert seien . Deshalb wüÄe »
100 000 Tonnen besonders bedürftigen Bevölkernngskreisen zusätzlich zur
Verfügung gestellt werden .

Einem Wunsche der Nationalliberalen und des . Zentrums entspre-

chend stellte der Unterstaatssekretär in Aussicht, daß Waldarbeiter » .
Berg - , Hütten - und Walzwerkarbeitern die erhöhte Brotration belassen
bezw . gegeben werde . Auch werde es möglich sein, den Landarbeiter«
für die Erntezeit «ine Erhöhte Ration zuzuweisen.

Der Steuerausschuß des Reichstages beriet heute in zweiter Lestw«
das Waremimsatzstempel-Gesetz und nahm Artikel 1 des gemeinsamen
Antrages an .

* In der Weiterberatung des Warenumsatzstempels wurde beschkos-

sen , Gas , elektrischen Strom und Leitungswasser von der Steuer zu
befreien , sofern die Lieferung durch Reichs - , Staats - oder Gemeinde -
betriebe erfolgt . Als Zeit des Inkrafttretens wurde der 1 . Oktober
1916 festgefetzt . Der Steuerausschuß hat damit seine Aufgabe erlogt .

Der dreizehnte Ausschuß des Reichstags beendete die zweite
Lesung der Novelle zum Kaligesetz . Die Beschlüsse erster Lesung wnr .
den durchweg aufrechterhalten und folgende Resolution angenommen :
Den Kanzler zu ersuchen , dahin zu wirken , daß fiskalische und private
Kaliwerke mit ihren Arbeitern tarifliche Lohnvereinbarungen treffen
und Vertreter der gewerkschaftlichen Berufsvereine als Berater der
Abeiter hinzuzuziehen . Die Petitionen wurden durch die gefaßten
Beschlüsse für erledigt erklärt . In der Gesamtabstimmung wurde der

Gesetzentwurf einstimmig angenommen .

Geschäftsgang im Reichstag .
# Berlin , 24 . Mai . Der Reichstag arbeitet gegenwärtig «

zahlreiche» Ausschüssen mit Hochdruck an der Fertigstellung sei« ?
diesmaligen TaMrngsaufgaben . Der Etat muß noch unter Dach HA
Fach gebracht , die Steuervorlagen sollen baldigst erledigt werden .
Die Gesetzentwürfe über die Abänderung des Vereinsrechts , über
die Feststellung der Kriegsschädeu, über die Herabsetzung der

Altersgrenze , der Alters »« rsicheruns und über die teilweise
Kapitalisierung der Kriegsrenten vertrage « keine Verschieb»««

auf den Herbst. Vis dahin aber hofft man diesmal die

Vertagung erstrecken zu können . Im August wieder zusam-

menzutreten . wie seither in jedem Kriegssommer , wünscht man zu ver-
meiden, weil ein neuer dringlicher Beratungsstoff dann kaum vorlieg «
dürfte . Eben deshalb besteht auch der Plan , demnächst schon eine
neue Kriegskreditvorlage über abermals Iv Milliarden Mark zur
Beschlußfassung zu bringen . Ist der Kredit in Augenblick auch noch
nicht erforderlich, so würden die bereits bewilligten 40 Milliarden doch
nicht reichen , wenn erst im Herbst 10 neue bewilligt und Anfang Winter
eingefordert würden . Nach alledem besteht im Reichstag die begründet »

Hoffnung , daß man bis Himmelfahrt oder längstens bis Pfingsten mit
aller Arbeit fertig sein uitd sich dann bis Oktober oder Anfang Novem »
ber vertagen wird.

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Baden -Baden , 24 . Mai . Die alljährliche Zusammenkunft der

südwestdeutschen Hochschullehrer in Baden -Baden fiillt während des Krie -
ges aus .

= Freiburg , 24 . Mai . Professor Alexander Mitscherlich , der be-
kannte Begründer der Sulsitzellstoffindustrie , feierte seinen 8«. Ge»
burtstag .

=4= Freiburg . 25 . Mai . Die Bühnengastspiele dieses Wi »
ters wurden mit einer abgerundeten , tiefwirkenden „Xriftaa
»nd Isolde-Aufführung" des Karlsuher Hoftheaters geschlossen .
In der Titelpartie , der Isolde , bot Frau Lauer -Kottlar ei« e
Leistung ersten Ranges , die auch in der Freiburger Presse un-,
geteilte , volle Anerkennung filmet . Den Tristan fang OtD»
Fanger vom Frankfurter Opernhaus . Max Büttner verkör-
pertc den Courvenal : neben diesen fanden Marg . Bruntsch als
Brangäne , Hans Keller als König Harke, Hans Bussard als
Milot und Eugen Kalnbach als Hirte den Beifall des ausvev-
kauften Hauses, der fich auch auf den Spielleiter Peter Dam«
und den Dirigenten Cortolezis übertrug . Das Hoforchestor
spielte unter seiner packenden Leitung mit restloser Hingebung.

Auszug aus den Staudesbüchcrn Karlsruhe .

Eheaufgebot .
23 . Mai : Theodor Fazler von hier , Metzgermeister hier , mit

Emilie Hilh von hier .
Geburten :

16 . Mai : Paul Heinz , Vater Hch. Müller , Dr . -Jng . , Büro¬
vorsteher. — 18. Mai : Werner Georg , V . Eg . Nieder , Straßenbahn¬
schaffner' Wolfram Karl Friedrich , V . Eg . Karl Bruder . Ratschreiber ;
Iosefine Elsa , V . Aug . Lybuda , Proviantmstr . — 19. Mai : Gertrud
Karol ., V . Otto Bauer , Gerber : Rudolf V . Konstantin Zaltenbach ,
Verw .-Assistent ; Hermann , V . Frz . Karl Stutz , Postassistent . —i
20 . Mai : Elsa , Vater Aug . Herzner, Schlosser. — 21. Mai : Erika.
Vater Theod . Lösch , Aufseher ; Emil August , V . Emil Lindauer ,
Taglöhner ; WilH . Erwin , V . Gottlieb Geihler , Bierbrauer .

Todesfälle :
22. Mai : WilH . Weisert , Priv . , Ehemann , alt 73 Jahre : Iohaw »

Herbig , Gr . Rechnungsrat a . D , ledig , alt 70 Jahre . — 23 . Mar ?
Maria Lange , Ehefrau des Steuerassist . Otto Lange , alt 49 Jahre ?
Rud . Boßler , Schlosser, ledig , alt 32 Jahre .

Beerdiguugszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .

Donnerstag , den 25 . Mai 191« . ' Uhr : Marie Lange , Sleuer »

assistents - Ehefrau , Parkstraß« 3. — VM Uhr : Johann Herbig , Rech»

nungsrat , Viktoriastraße 0 .

Wasserstand des Rheins .

Schullerinlel . 25 . Mai morgens 6 Uhr 2.50 m ' 2i . Mai 2,50 m )
Keljl , 25 . Mai morgens 6 Uhr 3,30 m ( 24 . Mai 3 .23 m )
ZSaran , 25 . Mai morgens 6 Uhr 4,85 m {24 . Mai 4,74 m )
Mannheim . 25 . Mai morgens 6 Uhr 3,94 m (24 . Mai 3,87 m)

Vergnügungs - «nd Vereins -Anzeiger .
Donneistag , den 25 . Mai

Schwarzwaldv « « « . iv»« insabe «d im Moninger , Konkordiasaal.

KQMMKVKpI
' QKSSN

gelbe Flecke , Leberflecke , unreinen Teint Iicieitial „C >iloro". HauMcichcrein ^
^ ubc 1 -tjwiiytfii , Drogerie « , Parfiimerien.
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Kriegskalender 1915 .
25. Mai : Fortgang der Kämpfe um Ppern , an der Loretto -

höhe und bei Souchez. — Die verbündeten deutschen und öfter-
retchisch-ungarischen Truppen erzwingen den Uebergang über
den San und erstürmen Radymno . — Versenkung des engli -
schen Schlachtschiffes „Triumph " im Golf von Saros durch ein
deutsches Unterseeboot . — Deutsche Flieger über Paris . — Der
italienische Botschafter Bollati verläßt Berlin , Fürst Bülorv
trifft in Berlin ein . — Krankheit des Königs Konstantin von
Griechenland . — Getreidemangel in Frankreich.

Kadifche Chronik .
: Tauberbischofsheim, 24 . Mai . D« r frühere Redakteur des „Tau -

ü« r- lmd Frankenbojen "
. Rudolf Riffel, der als Vizefeldwebel im Felde

stand, ist auf dem westlichen Kriegsschauplätze gefallen . Riffel stammte
au» Bruchsal, hatte in Heidelberg Rechtswissenschaft studiert und war
et« Zeitlang als Volontär bei dem „Bad . Beobachter" tätig gewesen.

lb Rastatt , 25 . Mai . In der Brauerei E . Franz hier ereig -
net « sich ein tödlicher Unglücksfall . Der 17 /̂Ljährige Brauerei -
Hilfsarbeiter Anton Müller aus Plittersdorf war beim Ab-
lassen eines 20 Hektoliter Bier enthaltenden Fasses beschäftigt,
als durch den Luftdruck der Faßboden weggeschleudert und Mül¬
ler derart auf Brust und Leib getroffen wurde , daß fein Tod
alsbald infolge Zerreihens innerer Organe eintrat .

-ok- Baden-Baden, 24 . Mai . Eine hier zur Kur befindliche Witwe
aus Aalen beging Selbstmord , indem sie sich im Abort ihres Hotels am
Fensterriogel erhängte . Die Frau war an einem leichten Nervenleiden
erkrankt, bildete sich aber ein , das Leiden sei unheilbar .

£ Bühl , 24 . Mai . Gestern wurden hier rund 40 Zentner
Erdbeeren und Kirschen verkaust , in einem eigenen Obstwagen
verladen und zum Versandt gebracht . Der Preis betrug wieder
fiir Erdbeeren 100 Mk . und für Kirschen 40 Mk . der Zentner .
Es sind dies Preise , wie sie für Erdbeeren und für Kirschen
noch niemals auf dem hiesigen Markte erzielt wurden .

: ! : Freibnrg , 24 . Mai . Das Schwurgericht begann seine VerHand -
langen für das zweite Vierteljahr mit der Anklage gegen den 36jähr .
Leihhausverwalter Wilhelm Wittrmann wegen falscher Buchführung und
Unterschlagung. Der Angeklagte , welcher die Stadt um 11 422 Mark
geschädigt hat , legte ein umfassendes Geständnis ab . Das Urteil lautete
auf ein Jahr, neun Monate Gefängnis . — Ebenfalls wegen Unterschlag-
ung stand der zweite Ratschreiber der Stadt Badenweiler, Fleig, vor
den Geschworenen . Er hatte 18 000 Mark , die er als Kurtaxen verein -
nahmte , für sich behalten und verbraucht . Die Unterschlagungen reichen
bis in den Sommer 1907 zurück . Der Angeklagte war geständig ; er
wutde zu 21/« Jahren Gefängnis verurteilt .

$ St . Georgen b . Freiburg , 25. Mai . Bei einem Gewitter
schlug der Blitz in die Scheune des Milchhändlers Karl Zipfel
und zündete . Das Feuer dehnte sich auch auf das anstoßende
Gasthaus «zum Weinberg "

, Besitzer Anton Koch , aus und rich-
tete bedeutenden Schaden an . Zwei Scheuern sind abgebrannt ,
das Gasthaus wurde sehr erheblich beschädigt.

- St . Blasien , 25 . Mai . Wie man hört , soll das hiesige
Amtsgericht während des Krieges nach Neustadt verlegt wer-
den . Die Verlegung geschieht aus Sparsamkcitsrücksichten.

Donaueschingen , 24 . Mai . Der Fürst von Fürstenberg spen -
dete für die Brandbeschädigten in Unadingen 500 Mark .

=£ Zmmendingen , 25. Mai . Wie aus Möhringen berichtet
wird , ist seit 21 . Mai abends die Donau ausgeblieben . Eine
große Anzahl Fische gingen dabei zugrunde .

Lnubhe »tgewin » unj, .
: : Karlsruhe , 25 . Mai . Ungeachtet des günstigen Standes der

Futtergewächse erscheint es bei dem großen Bedarf an Rauhfutter
zur Ernährung der Pferde der Heeresverwaltung , aber auch der sonsti -
gen Viehbestände dringend geboten , rechtzeitig auf die Jnanspruch -
nähme von Erfatffuttermitteln Bedacht zu nehmen . Unter diesen
nimmt das Laubfutter « ine hervorragende Stellung « in , das sowohl
grün als insbesondere trocken (Laubheu ) als Beifutter in nicht zu
großen Mengen allen unseren Haustieren verabfolgt werden kann .
Hierzu kann mit Ausnahme des Laubs des Faulbaums und der Trau -
benkirfche das Laub fast aller unserer Holzarten Verwendung finden .
Am nährstoffreichsten und zartesten ist das in d« r zweiten Maihälfte
und im Juni gewonnene Futterreistg . Brauchbar sind nur die ein -
und zweijährigen Triebe oder sonst dünne Zweige von nicht über
% cm Stärke an de; Abhiebsstelle . Zur Gewinnung von Laubheu
werden die abgeschnittenen Zweige nach erfolgter Abtrocknung , wozu
ein Tag mit günstiger Witterung genügt , in Wellen von etwa 30 cm
Durchmesser nicht zu fest gebündelt , wobei die Abschnitte der Reiser
nach ein« r und derselben Seite gerichtet sein müssen, sodann im Halb-
schatten (unter stärkeren Bäumen , nicht im grellen Sonnenlicht ) auf -
gestellt oder aufgehängt und hier getrocknet , wozu bei gutem Wetter
6—8 Tag « erforderlich sind.

Die Heeresverwaltung beabsichtigt , nach einer Darlegung der
Karlsr . Ztg ., Laubheu in großen Mengen zu beschaffen , es darf aber
auch besonders den kleinen Landwirten nicht dringend genug emp .

Das Salz der Erde .
Litauischer Bauernroman von Guido Kreutzer .

Alle Rechte vorbehalten . Copyright 1916 by Carl Dunckcr , Berlin .
( 49. Fort >etzung . )

xi r.
„Was Hast du denn , Malte ?" fragte Ursula von Ellz

während sie sich im Speisezimmer beim Abendesien gegenüber -
saßen So zerfahren bist du überhaupt noch nie gewesen :
und außerdem ißt du , wie . . . also so sag doch schon, was dir die
gute Laune verdorben hat ? "

Da war 's vorbei mit seinem beherrschten Lächeln . Er är -
gerte sich darüber , doch auch in ihm gab es Grenzen , über die er
nicht hinauskonnte . Und wenn er nur nicht immer da drüben
das Gesicht der Schwester hätte zu sehen brauchen !

Er schob seinen Teller zurück und erhob sich ruckhast .
„ Ist ja Wahnsinn , dies Komödiespielen ! Ist ja direkt un -

würdig ! Also komm schon in Dein Zimmer rüber , Ursel ; ich
Hab 'ne verdammt ernste Geschichte.

"

Sie hörte betroffen zu , aber gehorchte sofort . Und wäh -
rond sie vor ihm her durch den langen Korridor schritt , grü-
bette sie beunruhigt : „ Sicher hat er Schulden oder muh sich duel -
li«ren ! "

. . . . trotzdem ihr die erste Möglichkeit gernde bei
ihrem Bruder eigentlich lächerlich erschien .

Die Tür des kleinen . Zimmers schloß er sorgfältig : wartete
bis sich die Schwester auf dein Ecksofa niedergelassen und oersetzte
ohne jede Einleitung : —

„Ich nehme an , Ursel , du erinnerst dich noch an meinen
Freund Klaus Hallwörde ?"

„Grenadier , nicht wahr : irgendwo unten in Ostpreußen ? "
„Ragnit, "

Kavifche Presse .

fohlen werden , ihre eigenen Futtervorräte auf diese Weise zu ver »
mehren und sich die Möglichkeit zu verschaffen , von ihren Heubeständei ,
um so größere Mengen an die Heeresverwaltung zu guten Preisen
verkaufen zu können oder gutgetrocknetes Laubheu zu liefer » . Die
Eroßb . Forstämter sind angewiesen , die Futterlaubnutzung in den un -
ter Beförsterung stehenden Waldungen unter den erforderlichen Schutz«
maßregeln zu gestatten und zwar in Domänenwaldungen bei Ent «
nähme kleinerer Mengen unentgeltlich , im übrigen zu einem Preis
von 10 Pfennig für 1 Raummeter grünes Reis , woraus sich etwa
l Zentner Laubheu ergibt . Roch sei erwähnt , daß zurzeit Versuche
mit künstlicher Trocknung des Futterreisigs auf Darren im Gange sind.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 25 . Mai .

$ S . K. H. der Großherzog hörte gestern die Vorträge des
Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des Ministers Dr . Frei -
Herrn von Bodman und des Präsidenten Dr . von Engelberg .

# Ein militärisches Verbot . Der kommandierende General
des 14 . Armeekorps hat im Interesse der öffentlichen Sicherheit
verboten : Verzeichnisse von Adressen im Felde stehender Sol -
daten , zu denen der Sammler keine persönlichen Beziehungen
hat , anzulegen oder fortzuführen , ganz oder teilweise zu ver -
öffentlichen , sowie ganz oder in solchen Auszügen weiter zu
geben , die nach Gesichtspunkten der Heeresgliedcrung geordnet
sind : ferner die Veröffentlichung von Adressen -Verzeichnissen
solcher Angehörigen des Feldheeres , zu denen der Sammler
persönlich Beziehungen hat und die Aufforderung zum Sammeln
von Adressen von Angehörigen des Feldheeres zum Zweck der
Aufstellung von Listen . Unter das Verbot fallen nicht die in
Vereins - oder ähnlichen Zeitschriften veröffentlichten Zusam -
menstellungen von Feldadressen der Mitglieder usw . sofern
daraus weder der Kriegsschauplatz noch die Zugehörigkeit des
Truppenteils , der Kommando - oder Feldverwaltungsbehörde zu
den Verbänden von der Brigade auswärts zu ersehen sind . Aus -
nahmen kann das General - Kommando in besonders begründeten
Fällen zulassen . Zuwiderhandlungen werden bestraft .

<=-- Das Vricfschniuggelverbst . Der stellv . Kom . Ge¬
neral des 14 . Armeekorps hat soeben eine Verordnung über das
Brirfschmuggeloerbot und über die Verpflichtung zur Vorlage
von Schriften jeglicher Art beim Ueberschreiten der Reichs -
grenze . In der Verordnung kommt zum Ausdruck , daß wer es
unbefugt unternimmt . Briefe , Postkarten oder schriftliche oder
gedruckte Aufzeichnungen unter Umgehung des ordentlichen
Postweges von oder nach dem Ausland über die verfassungs -
müßig festgelegte Grenze des Deutschen Reiches zu bringen , mit
Gefängnis , bei mildernden Umständen mit Haft oder Geld -
strafe bestraft wird . Reisende , die die Reichsgrenze übcrschrei -
ten , sind verpflichtet alle Schriften , jede Art Druck-
fachen oder Aufzeichnungen , die sie bei sich führen oder in ihrem
Gepäck befördern , an der Grcnzstelle vorzulegen , desgleichen et-
waige Umschläge . Pakete , Koffer , worin solche Schriften amt -
lich verschlossen sind . Dasselbe gilt für Karten , Zeichnungen
technischer Art , Pläne , Geländeabbildungen , Film oder sonstige
bildliche Widergabe von Gegenständen . Wer der Anordnung zu->
widerhandelt , wird bestraft .

g » Der Kriegsausschuß für Konsumenteninteressen , Bezirksaus -
schuh Karlsruh « , hielt am Montag , den 22. Mai in Karlsruhe « ine
Gesamtvorstandssitznng ab , die von Vertretern der angeschlossenen
Organisationen sehr gut besucht war . Der erste Vorsitzende , Oberpost -
sekretär Manz , Karlsruhe , erstattete zunächst den Tätigkeitsbericht für
die letzten drei Monate . Reben der Mitarbeit im Beirat des Landes -
preisamts , den staatlichen Versorgungsverbänden und den verschied»
nen Preisprüsungsstellen . im Lande hat der Bezirksausschuß es sich
angelegen sein lassen , auch durch persönliche Fühlungnahme mit den
maßgebenden Behörden den Wünschen der Verbraucher Geltung zu
verschaffen . Aus der Zahl schriftlicher Eingaben seien nachfolgende
besonders hervorgehoben : die Bitte um sofortige Freigab « von Zucker
zur Obstverwertung im Haushalt und die Bitte um sofortige Ergrei -
fung von Maßnahmen zur Sicherung unserer Gemüse - und Obsternte .
Gegen eine beabsichtigte Erhöhung des Milchpreises war der Bezirks -
ausschuß erfolgreich tätig . An der von der Hauptleitung des Kriegs -
aüsschusses im Reiche veranstalteten Rundfrage über den Lebensmittel -
verbrauch im Kriegshaushalt haben sich in Karlsruhe etwa 50 Fami -
lien beteiligt . Diese haben im Monat April nach besonderer Anlei -
tung genaue Auszeichnungen über die Haushaltsausgaben und die
verbrauchten Mengen an Nahrungsmitteln geführt . Das Ergebnis
der Rundfrage wird nunmehr statistisch verarbeitet . Die auf An -
regung des Kriegsausschusses vom Landespreisamt gefertigte , in den
letzten Tagen erschienene Zusammenstellung der in Karlsruhe höchst -
zulässigen Lebensmittelpreise — durch alle Buchhandlungen usw . zu
beziehen — wird lebhaft begrüßt und d«n Organisationen zur weite -
sten Verbreitung in allen Kreisen der Verbraucher empfohlen . Durch
Ueberwachungsausschüsse sollen die Preise und die Güte der Waren
in den Läden und auf den Märkten in noch weiterem Umfange wie

„Richtig — Ragnit . Du hast mir ja oft von ihm erzählt .
"

„Er ist hier .
"

„Weshalb brachtest du ihn nicht mit ? Schließlich — wenn
auch Papa und Mama heut ausgebeten sind . . . . so formell
braucht man 's ja nicht nehmen bei vorübergehendem Provinz -
besuch .

"

Darauf antwortete Malte von Ellz nicht . Er versetzte in
seiner knappen raschen Art , die stets ein wenig an Instruktion ?-
stunde oder Sprunggarten erinnerte : —

„Er war heute nachmittag bei mir — in einer Sache , die
. . . na ja , also . .

Da sagte Ursula mit leichtem Achselzucken :
„Gott , Malte — das alles hättest du mir doch auch ebenso

schön drüben im Eßzimmer erzählen können . Ich Hab ja deinen
Freund Hallwörde noch nie gesehen . Oder bin ich vielleicht
irgendwie interessiert ?"

„Das fürchte ich eben ! "

„Nun mußt du aber schon Farbe bekennen .
"

„Wie stehst du mit dem Marquis Villaincourt ?"

Danach war Schweigen . Das junge Fräulein von Ellz
war nicht erschrocken hochgesprungen : aber sie stand doch auf und
stand hinter dem Sofatisch und hatte die Hände leicht um dessen
Kante gelegt .

„Mit dem — Marquis Villaincourt , Malte ? "
Der lachte scharf auf .
„Blödsinnige Frage von mir . Denn das weiß ich natürlich

auch so .
"

„W a s weißt du ?"
. . . fragte sie rasch erregt .

„Daß du ihn liebst oder doch wenigstens zu lieben glaubst !"
. . . und dabei vermochte er nicht den Blick loszukriegen von
ihrem schmalen rassigen Gesicht, das er so famos fand und dem
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bisher geprüft werden . — An den Tätigkeitsbericht schloß sich ein
großem Beifall aufgenommener Vortrag des Herrn Arbeitersekretär»
Prüll , Karlsruhe , über : „Die Lebensmittelversorgung . Wie kann
helfen werden ?" In klarer , sachlicher Weise gab der Redner ein«"
Ueberblick über die gesamte Lebensmittelversorgung . d«ren VoizW
und Mängel scharf hervorhebend und machte wertvolle Vorschläge f®
eine durchgreifend« Bekämpfung des Wuchers und der Preistreibe '
l « ien . Die Preisprüsungsstellen entsprächen nicht den gestellten
Wartungen , sie müßten umgestaltet werden , so daß die Forderung
der Verbraucher m«Hr wie bisher Berücksichtigung finden könnte ».
Das Landespreisamt sollte zu « inem mit weitgehenden Vollmacht
ausgestatteten Nahrungsmittelamt «rw «it «rt werden , dem die Vor>
sitzenden der staatlichen Versorgungsverbände regelmäßig Bericht er«
statten müßten , das die Verteilung der zur Verfügung stehende «
Lebensmittel zu übernehmen und die Preise festzusetzen hätte . R«®
ergiebiger Aussprache wurde eine an die Regierung gerichtete Eiw
schließung, welche die Lage der Verbraucher eindringlich schildert " i">
Vorschläge im Sinne der Ausführungen des Redners enthält , ei»'

stimmig angenommen . Mit der Vertretung des Bezirksausschuß
auf d« r Jahrestagung des Kricgsausjchusies für Konsumenteninteres '

sen , die am 3 . und 4 . Juni in Leipzig stattfindet , wird der erste
sitzend - beaustragt .

X Verlegung der Roten -Kreuz -Lotteri « . Der Badische Land««'
verein vom Roten Kreuz teilt mit , daß die auf 20 . Mai angele?»
gewesene Ziehung der 0 . Reihe der 8. Badischen Roten - Kreuz -Geld»
lotterte , mit Genehmigung des Grohh . Ministeriums auf den 21 . 3 ttl
verlegt werden muß, da infolge d«s am 28 . Mai stattfindenden Ver'
triebe ? der Dingfelderschen Schrift zugunsten der GefangenenfLrfoM
der Vertrieb der Lose nicht kräftig g«nug gestaltet werden konnte.

Im Kaff «« Odeon findet heute abend Familienkonzert sia» -
sSiehe die Anzeige .)

GruMNs - und hypothekemerkehr beim (Suunbbnrtjarnt ZarlsrB
im ersten Zahresdrittel 1916 .

H .S . Karlsruh « , 25. Mai . Der gesamte Liegcnschaftsumsatz in
Zeit vom 1 . Januar bis 1 . Mai 1916 belief sich im Grundbuchaini^
bezirk Karlsruhe auf rund Dreieinhalb Millionen (3 567 900
Davon entfallen auf Hausgrundstiicke 315121 ? auf Bauplätze w'
andere unbebaute Grundstücke nur 416 688 JH . Am lebhaftesten ,lKt
der Grundstücksverkehr im Monat März mit einem Umsatz
1739 319 . « . .

Dem Werte nach steht an erster Stelle der Eigentumowech !^
durch Kauf und Tausch. Es wurden 56 Kauf - und Tauschgeschäft«
geschlossen mit einem Werte von 1203 873 M (bebaute Grundstii<k»
994164 unbebaute 416 688 M.) . Kaum geringer war der Eigen-

tumswechsel durch Erbfolge mit 1 170 080 <M.. Durch Zuschlag in W*

Zwangsversteigerung gingen Grundstücke im Wert von 867 053 •*

über . An dem gesamten Liegenschastsumsatz mit Ausnahme
Zwangsversteigerungen sind die Südweststadt und Mühlburg
mit 1254 550 M beteiligt . Die meisten Erwerber sind Private . D«

Stadtgem «ind « hat Grundstückenur im Wert von 225 206 M erworb« •
Der HppotheI «nt)« t !ehr ist gegen ** here Jahre , offenbar iufo 'A

der Aufsaugung der Kapitalien Uttel ) oie Kriegsanleihe , stark ^ ru»'

gegangen . Immerhin wurden im ersten Jcchresdrittel auf 113 Grui^
stücke 72 Hypotheken , nämlich 21 erst« , 20 zweite und 31 dritte
weiter « Hypotheken mit einem Gesamtbetrage von 1527 765
eingetragen (1112975 M auf bebaute , 114 790 M. auf unbeba^
Grundstückes. D«r Zinssuß der ersten Hypotheken bewegte sich Ä®*

schen 4 und 5 % , die Mehrzahl der «rsten Hypotheken war zu 4 '/- ^>e
5 % verzinslich , eine erste Hypothek zu 6 % ; der Zinsfuß der ZweUe
Hypotheken schwankte zwischen 4 und 6 % , die Mehrzahl war zu >>
verzinslich : bei dritten und weiteren Hypocheken war der 3 'n5 !!l:
je nach der Rangstelle 5 oder 0 % . Es zeigte sich also eine gewm^
Nivellierung des Zinsfusses auf der Grundlage des Zinsfusses zwei
Hypotheken . _ MAn den ausgeliehenen Geldern ( 1307 400 Mk > waren die ''"""ST
Spar - und Pfandleihkasse mit 375 300 Mk.. die Banken mit 498 700
das Privatkapital mit 374 800' Mk. und sonstige Sffentliche G«ldg« >

^
mit 58 600 Mk. beteiligt . Zahlreiche Hypotheken der Rheinischen ftW
thekenbank in Mannheim und der Deutschen Hypothekenbank in S"

ningen , deren Geltungsdauer abgelaufen waren , wurden unter ne^
Bedingungen verlängert und zwar mit einem künstig eintretenden 3 '
fuß von durchschnittlich 4% % beqw . 4% % ; für die Bcrläng -ru'w
wurde von den Banken eine Provision berechnet. Bei Hinzurechnen»
des Wertes dieser verlängerten Hypothekendarlehen mit 1064 500 2^ 1 ,
dem Wert der neu eingetragenen Hypotheken ergibt sich ein Gesa »"

Hypothekenumsatz von 2592 265 Mk.
° I

Gelöscht wurden Hypothek«» im Wert « von 1846 451 Mk. a» y
Grundstücken . In dieser Summe sind zahlreiche heimbezahlte
talien enthalten , aber auch die in der Zwangsversteigerung
lenen Hypotheken, die auf Ersuchen des Vollstreckungsgericht«
werden mußten . ^Die Einnahmen des Grundbuchamts aus Verkehrsteuer
in dem maßgebenden Zeitraum 64 232 Mk. , aus Grundbuchkoft « « ^̂

Mark. In der gleichcn Zeit wurden 2 403 Mk. Reichsstempel und
Mark Zuwachssteuer angesetzt .

Alle Anzeichen sprechen dafür , daß das Kriegsjähr 1916 kein

die jähe tiefe Röte soviel von seiner sonstigen kühlen •
heit nahm .

„Du darfst ruhig das erste« annehmen , Malte .
"

„ Umsomehr , da du es ja auch annimmst . Ursula !"
Sie strich sich mit unruhiger Hand über die lichte Stirn .

^
„ 5>eut versteh ich dich aber nicht . Ist dir unlieb , was

eben sagte ? Aber ich Hab ihn doch durch dich selbst kennen w
lernt ." i«

' Für den Bruchteil einer Sekunde verhielt er den AteM-
„Und ich bedauere , was ich damals tat !" . ^ Jf
Ursula von Ellz murmelte leise , ungläubig und in

zenlosem Nichtverstehen : —
. .Malte ? ! " ^
„Was ich damals tat . Kleine — geschah aus

heraus und in völliger Unkenntnis der tatsächlichen Bern '- "

nisse.
"

& iit*
„Wie liegen denn die Verhältnisse , die du meinst

lichkeit ?"
. .-

Der Ulan kniff — wie er 's in der Erregung immer ^
das linke Auge halb zu und zerrte die Lippen . Dadurch ^
er etwas Hochmütiges , Ueberhebendes , Sarkastisches , wov»"

sich doch gerade in dieser Stunde trostlos fern fühlte . ^
„Schließlich Hab ich ihn in der besten Gesellschaft ^

gelernt : und überall machten die Leute von ihm ein
Hebens und waren um ihn herum wie eine Han ^ vo » <
Den Deuwel noch mal — wenn einer solcher Liebling ^
ter ist und ist dann nicht stubenrein . . . . na , das si" ^
hanebüchene Geschichten, auf die kein Mensch mit 11
Verstände selbst im hitzigsten Fieber verfällt . AM ftjj,
würde man . . er brach ab , riß die Schultern hoch . ■ • ' "

pfui Deuwel , Majestät ?" WA «H
(Fortsetzung föl & l
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lj$ĵ IIS D Heute Donnerstag abend 87s Uhr

Karree uaeon . mit doppelt verstärkter Kapelle . 582t

Heugras-
Vecheigerung.

wutsverwal -
^ 8 « tntenfee Iöfet 589ä2 .1

den 2 . Juni .

^
»rmittaqS 9 Uhr ,

dvî ^ Seugraserwachs
»>än^ ^ Wiesen der Hof -Do -
?>>^ .Stutensee versteigern .

. ÜMW «sleigeni»lI
!•? Sfarstamtä Bruch -
Cbp. . H? dem DomSnenwald
äüti

cif «| 6n rbt Dienstag . 30.
CJ .

9
,16 - früfi 9 Uhr . im

*n«fe Bären in
izMvl : <xjchxn. i L z in
S Ir - i 1 V . Eschen : II ..
Mi" - 20 IV . , 64 V . Rot -
«5 *? < IV . , 1 V . Weitz-
! K 'U IV . Nutzschichtholz:
"on »H Kl . Hainbuche .
Ston, " , , Losverzeichnisse ,

und Nutzschicht-
■mt ^ ? ucte durch das Forst -
torh

* . ^ orzeiger : Jonas Sur »
>0

°
/ n Forst : 8T6t. I . 2—27,

'nW -V *—*
• Anton 39cUm

m Abt . I . 31- 54 und
iaA?nS,Boabcr II itt fiitr »
^ Abt. I . 55—84. 1948a

U » erteilt

JBjnöo !inen=lInlcrri(M
Ys? ? Nachmitta (zsstunden .

^if 8f «?tc unt . Nr . 9318006 an
■aS!-Qb . Presse " erbeten .

Ich kaufe
,Itib̂

f' r~ui? «etrag . Herren -
'ttt Stiefel . Uhren Waf -
Nr>n „^/d . Platina , Silber u.
(tu M/n , Uniformen , Vet -
txn °»n aanze HauShal -
». ? !? ' . ?- kandschrine . Gebisse
» z». .̂ ble hierfür , weil daS
ittif * Geschäft , die höchsten
>k« «1»; _ © ef . Angebote erbit .
^1» unb größtes

U- Verkaufsgeschäft
i^ > Markgrafenstr. 22.

Lelevbon 2015.

. . Achtung !
die u . Private erhalten

Preise für aller
Uch Arauchte Säcke u . Pack-
Me

'
,ßn 2 Ztr . Mehl - n .Zucker -

p St . Für 2 Ztr .
zjfl ' Scke 1 .10 » . St . 2W
»* « « »» « . Sackgroßhdlg . .- "nenstr . 10 . Tel . 3729 .

äetw, . a )
inij ,

c.ne ' find abzugeben .
kK

« .stra »- »K . Wik
.

® « brSder

Wir smipfehlen
Vorrat :

soweit

Schrubber
»Steck 18 , 40 , SO,

Pfg.

? « , 4 « , 15 ,55 Pfg

Besen

Ha
100 —145

nrtbcscn
PI«.

S
t 'o bi

''Too*
Pfg.

ilgt ztacher

| ® öenlack
>fc ^

De"e 150 Pfg.

!WwM
- Üose Ii 5 pfg.

Kauf-Gesuche
Irehslromuloreli
von v,bis 5 Pferdestärken geg .
Kasse zu kaufen gesucht . An-
geböte unt . C. 1162 an Hansen -
stein & Vogler A .-G ., Karls »
ruhe i . B. 2034a

\ > k «Ämtl
iksl jft>{

B§
WasRSCtl - U.
und billig .

5883

Einrichtung
zur Herstellung von Selker -
Wasser , sowie Limonaden fürs
Feld , so rasch als möglich zu
kaufen gesucht . — Angebote
unter Nr . 5818004 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Jampswalze
mit Bedienung für Straßen -
bau gesucht . 2038a .S.l

Heinrich Degler Söhne ,
Rastatt .

Oelsäffer
aller Art und jedes Quantum
kauft zu hoben Preis . 5817838

Ant Einhellig ,
goeüncrfhr . 17 . Tel . 1414

Kaufe
gebrauchte Blasinstrumente :
Bariton , Kornet (Flügelborn )
B, Alt Es , und Klarinett B.

Angebote an Huzailo, Rastatt ,
Flößerstraße 18. 5818051.8. 1

Zu kaufen gesucht eine
schwarze und eine feldgraue

Tuchhose
neu oder getragen , evtl . auch
ein Tuchroch von einem Ar -
tilleristen . Betr . hat mittlere
Größe u . Figur . Angeb . unt .
5817969 an die . Bad . Presse " .

sucbt zu kaufen Molkerei Fuchs,
Lessingstraße 56 . » 17965

>n,eaer - abzu
3180734 Kadi

Zu oerkauscn
Pony -Wagen

mit abnehmb . Bock u . Diener -
Sitz preiswert zu verkaufen .
B17967 Brettestraste 8, .

Gelegenheitskauf !
Wir verkaufen bis aus

weitere ? 4831 *

SprechmWm
mit und ohne Geldeinwurf
mit 50 "lo Rabatt .

Gebr . Boschert
Kaiser Wilbelm - Salle 10—18.

NatiVlil - Kliffe
günstig zu verkaufen . 3.2

Angeb . unt ^r Nr . B17870 an
die „ Bad . Presse " erbeten .

Wandaasbadeofen ,
Kupfer gehämmert , mit
Limmerheizung , sowie
Adlerwonne innen und
außen emailliert , für
med . Bäder geeignet , zu
verkaufen .

Krenzstr . G, 3 Trep .
6892 Kahn .

Zettwii MmWm»
gute Marke , billig abzugeben .
V18069 Waldhornftr . « . N .

Fahrrad
m. Torpedofreilauf für 38 .«
zu verkaufe « . S818076
l' ommftr . jb , lt ., Kaff . '-flauer .

Eleg . Damenrad , noch neu ,
sowie ein neuesHerrenrad bill .
abzug . Lessingstr . 8 , part . B ,
(vrthrr/tA fchönes starkes , mit
vUMW , Torpedofreil . , wie
ueu , 55 Jt , zu verkaufen .
5818065 St«ei;ge «ftr . 41 . 1I. r .

w - ^ l>rp . btu .
{jflUJFiWv zu verkaufen .
B18061 Lach » cr >tr . 2!t , II . , ltS '

m . fait neuem
P I Rost . Feder -

»interbett , .Weil , 2 Kissen und
Deckbett sehr preiswert abzu -
gebe» . " ytineim «
sttahe :ir, . Hth., III. Von 6 Uhr
abends ab anzusehen . 5? 18043

Kompl . Betten , tiuf . u . bess . ,
Salon « u . and . Tische, Bücher -
gestell , Ziukbadewaiinc billig
abzugeben bei Gutwauu .
Rudolfstr . 12 ( ÜKübcÜw .

( tAffAttfrtA beinahe neu , bill .
OmiKWUU zu verk . 5818063

Wielandtstr . 20 , part .
Dameiifnhrrad 65 Mk . .
Herrenfahrrad 45 Mk.

abzugeben . 5818068
Zäbrinaerstr . 37 . l.

Herrenrad
gut erh ., mit Freilauf , billig
zu verkaufen . B18074
Laetinerstr . 18 . Hth . Part . , lkS.

chön, wie neu . 40 u . 55Jl, . verk
3"™* « chilflcnstr . 53 , H . »ort ;

1 Kleiderschrank
und 1 Rommode zu kaufen
gesucht . Angeb . unt . Nr . 5858 an
die Gesckäftsst . d . Bad . Presse .

Teilzahlung.
Damen - . Herrenräder und

Nähmaschinen , erstklassig , hat
zu verkaufen B18020 .3 .1

I > res , NuitSstr . 2a . vart .
nt brennender Herd* * zu verkaufen . 5818015

Rankestraste 3 , 2 . St . link« .
teeljt gut erhaltener blauer

UiiisormrockTSL
zu verkaufen . B17951
üDuut , Maxanftr . 1 . 2 Tr . r .

Kinderliegmagen,
sowie ein Klavpsvortwaaen
billig zu verkaufen . B18075
Lammstr . 7b . IL , Kaffee Bauer .

Dackel
Männchen ), sehr wachsames ,
chönes Tierchen ,

"
villig abzugeben .
(? . M » pv . «? r ! enstr . K0
chönes Tierchen , kleine Rasse ,' ' B180V7

St

Offene Stelle»
ilaufm .

Steileirnermililiiilg.
Kostenl . Stellenvermittlung

für Mitglieder u . Prinzipale .
— Sprechstunden täglich von
' 1,10—1 Uhr . >vereinsabend
jeden Freitag ' U9 Uhr .
Kaufmänn . Verein für
weibliche Angestellte .

Sirbyrinierlraße 2fi. II . fftl . 1449-

Buchhalter
oder Buchhalterin mit ameri -
konischer Buchführung bestens
vertraut , schöner Handschrift ,
einige Monate zur Aushilfe
per 1 . Juni gesucht . Angebote
mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsangabe an 5890
Hugo Laudauer . Modebans .
^ ^ ie UnterstttqungSabte, -

lnna des Badischen
| Landesvereins vom

<% J Roten Kreu , sucht für
sofort . Eintritt eine in

MitmMeii Urteilen
bewanderte Kraft lHerrn od.
Dame ). Gest . Angebote unter
Angabe der Gehaltsansprüche
unt . Nr . 5871 an d . Geschäfts -
stelle d . ..Bad . Presse " erbeten .

Tüchtige Reisende.
welche Kolonialw . - Geschäfte ,
Drogerien , Friseurgeschäfte u.
Kaufhäuser besuche» , zur Mit -
führung einiger konkurrei ^ l.
Artikel vei hoher Provision so-
fort gesucht . B18012

llirclienbaner ,
Sckwetzingen . Ludwigstr . 13.

Gesucht v . sofort

für Kivil « und Militär -
Iletbev . 5882

N grsitbarth
Kaiserstratze

Ecke Herrenftraße .

Kum sofortigen Eintritt
suchen wir tüchtige

Dreher, Schlösser
und ütl (idCl

'
CV , sowie

"
5!« Hilfsarbeiter.

Bewerber wollen sich melden
bei der 5886

UiihmiislI' ivknfliliril ! Sarlsrihe
vor « , . Haid & Neu

Karl - Wtlhelmstratze 44.
Wut bc ^ßljltc Beschäftigung

finden 5818060
Burschen

Frauen it. Mädchen
Waldstt . 14 (Wilh . Schwender ).

Sohn achtbarer Eltern zur Er¬
lernung d. Konditorei gesucht .

HHMitvtti vNkichlüüi ! .
Waldstraste 8 . V17M7

Mng . Mäöchen
581807̂ Markgrafen ^ 36.

Gesucht

KmtoMli
mit läng . Praxis in einfach .
Buchf . f. auswärt . Enpros -
gefch . zum 1 . Juli . Maschinen »
schr. u . Stenogr . verlangt . —
Ausf . Angeb . mit Leugnisab »
schrift . u . GehaltSsord . unter
Nr . 1979a an die GeschäftSft .
der . Bad . Presse ".

Ein junges , sauberes

Halbtag -Madchen
für kleine Familie gesucht .
5816 «sriedenstr .

Koche»,Sonntags freu Zu erfr . unt .
Nr . B1804S in der Geschäfts »
stelle der . Bad . Presse ^

Ge <vandte

Kurz- u. Maschinen-
schreiberin

gesucht . Angeb . mit Lebens
lauf , Zeugnisabschriften , Ge-
Haltsansprüchen U. Angabe des
Eintrittstermins unt . Nr . 5874
an die »58ad. Presse " erb .

Eine gewandte

Stenotypistin
per sofort oder 1 . Juli für
technisches Büro gesucht . An »
geböte unter Nr . B18011 an
die Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten . 2 .1

Zum Beaufsichtigen meiner
2 Kinder ( 12 u . g Jahre ) mit
Ueberloachunq derer Schul -
aufgaben (Höhere Mädchen -
schule) wird solides , evangel .

nicht unter 20" f,
■u W

euguisse erforderlich .
„ rau Luise Äiegler . Karls -
ruhe . Kaiserbos , Marktplati .

jfi
'
iMCill , Jahre , auf 16. 6.

od. l . 7 . 1916 geiudit . Gute

Stellen finden
Gasthof- und Reswuration -
Köchinnen. Beiköchin, s . Köchin
in Zvremdenpension , Küchen -
u . HauSmädchen durch 58"*™
Frau Karoline Muflhafen - Kast .

Aaldstras ?e 29, IL. St . gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin ,
Telefon 3581 .

Ks. ziMemStten
das gnt servieren kann , für
vor » . Fremdenpension f. sogl.
od . 1 . Juni verlangt . Angeb .
mit Zeugn . u . Bild erbeten .

Baden -Baden .
B1798S Bertholdstraße 7 .

Zu sofortigem Eintritt ein

smiberes MäSlhen
für Haus - und Küchenarbeit
gesucht . Nur Mädchen mit
Zeugnissen wollen sich melden .
Zu erfragen unt . Nr . 5834 in
der Gesckäftsst . d . . Bad .Presse " .

Junges Mädchen , mit guter
Schulbildung , für nachmittags
einige Stund , zu einem lljähr .
Mädchen gesucht. Angeb . mit
Gehaltsangabe unt . Nr . 5872
an die . Bad . Presse " erb .

Intelligentes

Mädchen
<16 —18 Iah .) für leichte Arbeit
täglich abends von 6— 9 Uhr
sofort gesucht . Zu erfragen
zwischen 1—2 Uhr . 5884

Amalienstr . 4L , part .
Braves , einfaches

Mädchen
nicht unter 16 Jahren , zum
anlernen im Büfett icf . gesucht

„Restaurant Kaisrrlwf ",
B, ?«., Karlsruhe . M -irktplatz.

auf I . Juni für kl. HauSh . sowie
zukl .Kind . am liebsten V. Lande .
B18077 Zähringerstr . 3K.

TiichligeS MKcheii
daS kochen kann , anf 1 . Juni
gesucht . Zu erfragen Kaiser -
ftrnfic 173 im Laden . 5864 .2 . 1

Ein schulentlass. Mädchen
mit gutem Zeugnisse , welches
zu HauS schlafen kann , findet
Stelle bei ein« alleinstehenden
Person . Näheres 5818047

Steinstraste 16 , 1. St . . lks.
oder

WWWWWW ^ Sra «
lvird für nackimittagS sofort
Ä ®ä4®e» .

»lreu »Srast « » 4
Weiiidjt wird auf 1 . Juni

gesundes , kräftiges Mädchen ,
das alle Hausarbeit versteht .
5818070 Wilhelms «». 45 , III .

Auf I . Juni wird ein zuver¬
lässiges Ä?! ädchen gesucht zu
kleiner Familie von 2 Pers .
B ' (we zidlerNr . 27, 1 St . hock .

Braves , fleißiges Mädchen ,
das gute Zeugnisse hat , auf
ofort oder 1 . Juni gesucht . .

18057 Zirkel 14 . 3. St .. I

Jüngeres Mädchen
von vorm . 9 bis mittags 4 Uhr
für Hausarbeit gesucht .
5887 Gnrteiistr . !L>. I Treppe .

Fleißiges , brave « u . ehrliches
kann sofort ein -

Maocyen treten . B >7„ »3 .2> fironrwftr . 47,1 . , Päckerel.
"SSK ' ffltäöchen
wird per sofort oder 1 . Juui

Iii « Wen«
kann sofort eintreten . B, «« ^
Dampfwafchnnftalt Alb . San ,

Scherrstr . 10—10a .
2 tücht . MaschiüemShkNmitn
zum Säcke flicken für dauernde
Beschäftigung gesuckit.
M . Kerzner , Sackgroßhandlg . ,

Uroncnstr . 1» . B "™

RM- K Taillen-

gesucht .
UMM !

ch
5776

Herren -
straf , eil .

;]iiMkifmnncn
sofort gesucht . 5818002.2 .2

Slijt WMmw.
Perfekt. Aschn «
zum sofort . Eintritt gesucht .

Bruchsals? Schuhfabrik,
G . m . b. H ..

2048<r Bruchsal .

Monatsdienst
,u veraeben für ein Büro in
>er Nahe des Ludwigsplatzes .

Näh . Nlumeiiktr . 3. Stbs . S6i
jüngere Monatsfran für
O punktliche Zimmerarbeit
sofort gesucht.~

:di
WM ■ » 18071

Akademiestr . 5 . 2 . Stock.

Stellen- Gesuche
Junger , tüchtiger

Kaufmann
sucht Stellung als Lagerist .
Angebote unter B18005 an die
Geichäftsst . d . . Bad . Presse " .

Phvkvgraphen -
Gehilfe

für alles , 32 Jahre alt , tücht.,
sucht Stellung per sofort od .
später . Gest . Angebote an B

Eberbach-B . , Hafenstraße 7.
FrLulein

aus guter Familie , von an »
genehmem Aeußern , in allen
häuSl . Arbeiten sowie Naben
erfahren , sucht ab l .Juli Stelle
zn alleinstehendem älteren oder
krteginvalid . Herrn , ginge auch
aufs Land . ^Mädchen f. Küche
erwünscht . ) Gute Zeugnisse u .
Bild steben z. Verfüg . Angeb .
unt . <817764 a . b . . Bad . Presse ,

"

Ein älteres Mädchen mit
guten Zeugnissen sucht sofort
Stelle als Beiköchin in einem
Hotel oder größeren Betrieb
in Baden - Baden oder Karls -
ruhe . Näheres zu erfahren
Kochschul » deS Bad . Frauen -
Vereins, Kriegstr . 122. B18014

Israel. Ma^cheu
welches einem HauZb. selbst,
vorsteh, kann, sucht Stelle in
gutem Hanse . Angebote zu
richt . an Johanna WUrzburger ,
(»vvingen i . Baden . B179H0

6tötiiflitöe SeiMrteil
wünscht gebildete Frau mit
guter Handschrift . Angebote
erbeten unter Nr . B17950 an
die Geschäft« !! , d . „Bad .Preffe

Letzrftelle-Gesuch.
Suche für meinen 14 Jahre

alten Sohn kaufmännische
Lehrstelle. Angeb . unt . 581801V
a . d . GesM . .d

"
Bad . Presse .

Zu uetmietei !

Rt. üniicn,
2 Schaufenster und Hinter »
räume , Toreinfahrt , neu her¬
gerichtet , sogleich od. später zu
vermieten Ä> aidstr . !i !t . nächst
Kaiserstr . ( Schloß ). B170W .3 .2

Zwei Läden

Wohnung oder Büro
»u vermieten .

FriedrtchSvlav l <> ist die Woh-
nung im erst . Obergeschoß , be-
steh. auS ackt Zimmern u . Zub .,
auf sofort od . später zuvermiet .

. eignet sich dann besonders
Bürozwecke . Näh . beim Hau «_
eigentümer i . 4 . Stock . 14236*

6 Dimmerwohug .
in schönster Wohnlage , ohne
Gegenüber , mit allem Zubch . .
Badezimmer , GaZ , auf Wunsch
elektr . Licht , Veranda , 1 . St . .
auf 1 . Juli oder später , zu
vermieten . Näheres Büro
Kornsand od . Parkstraßc 9.
3 . Stock . 4117

Akademieslr. 42
ist eine schöne, helle Wohnung
von 6 Zimmern nebst Zubehör ,
sowie nine schöne 4 Zimmer -
Wohnung nebst Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Zu er -
fragen parterre . 5762.3.8

immer , der andere mit
»Sohn, »nn . preiswert 5442

z« vermieten.
NüliereS im S*» nt »r von

W . Hieser & Co . , Rüv -
rpurerstrast » ."«4.

Amalienftr . 7
ist der 4 . Stock mit —5
Zimmer u . Zubehör per 1 Juli

u vermiete » . ÄuSkunSt im

3 Ummertvohnukg
m . Zubeh . u . Gartenantl .

Sistumaunstr . 8 , IV ,
per sofort zu vermieten .
Zu erfr . Wclhelmstr . 57 .
Telephon 185. 686*

» Zimmer -Wohnung , part .,
mit hübschem Vorgärtchen und
allem Zubehör , in ruhigem
Hause , an kleine Familie auf
1 . Juli z. vermiet . B18065 .2 . 1

Näh . Gottesauerstr . 12. 2 . St .

Mansardenwohnung
mit Koch - und Leuchtgas zu
verin . Markgrafenstr . 36 . B "*"

Mansardenwohnuua , VdbS.
mit 2 Zimmern auf 1 . Juli
und im Seitenb . Zweizimmer¬
wohnung auf I . Juni zu verm .
Näheres Schühenstraße 54 ,
Vorderh . . 3. St . B18024
Georg - Friedrichftr . 30 , 2 . St .,
ist eine schöne 3 Limmer -
Wohnung mit Zubehör per
I . Juli zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock links . 5817518.5.4

Hiihschstr . 40. IT . Stock. Bier -
zimmerwohniing mit Bad tl.
Garten aus 1 . Juli zu verm
Näh . Putlitzstr . 22 . B17845

Karl -Wilhelmstr . 24 Bier,im
mer - Wohnung m . Balkon u .
Zubehör , freie Lage , auf so -
fort oder später zu vermlet .
Näh , part . 8317976

Kurvenstr . 8 schöne vierzim -
mcrwohnung m . Küchr . Bad .
Mansarde . Keller , elektr .
Treppenbel . n . Zubehör aus
1 . Juli zu vermieten . Näh .
1 . Stock . linkS . 5817964

Lnisenstr . 8, 4 . Stock , ist eine
schöne Dreizimmerwohnung
mit Zubeh . auf sof. od . später
zu verm . Nah . 1 . St . 5817953

tyorfftrafje 2Ä . Ecke Sosienstr .
IN . St . . ist frdl . Dreizimm .
Wohnung mit Mansarde u .
Bad auf 1 . Juli zu vermiete
Anzusehen von 8—3 Uhr .
Näheres Gerwigstraße 7 , l ,
Tel . 717 . 5816219

Seile ZÄewndl»
mit Gas - u . Wasserleitung ,
Schillerstrast « Hh per so¬
fort oder spater zu per -
mieten . Zu erfragen da -
selbst oder Wilhelmstr . 57 .

Telephon 185 . 4419

Schönes , unmvbl . Stimmer !
auf die Straße gehend , ist bill .
zu vermieten . Zu erfrage »
5818041 KaiserNr . ki , 4 Tr . hoch.

Ein gut möbl . Zimmer tu
freier Lage mit Penston aus
1 . Juni zu verm . B18019
Amalienstraße l 'J . 3 . S t ock.

Wohn- it. Zchlafz.
möbl . (elektr .) , Klavier ,

(evtl . Küchenbenütz .) sof.
zu vermieten . B18029
BinzentiuSstrak -c 1 . III , r .

ScköneS . rubigeS Zimmer
mit eigenem Eingang . Nähe
der Hochschule und Haltestelle
der Elektr . auf 1 . Juni zu
vermieten . B18035

Ziihring erstratz e 15. ITT .
Schön möbliertes

Wtzks ZllMIltt
an ruhig . Herrn zu vermieten .
Preis 30 Mk . Näheres Herren -,
straße 48 . Hl (Nähe Großh .
Palais )

'
B18033

Möbl . Maulardenzimmer
zu vermieten . B18034

Zäliringerstr . 15 . IV .
Gut möbl . Mansarde mit

guter Pension sofort zu vrr-
mieten , Nähe der Hauptpost .J ~ ^ lstr . Ii . , ll .B17631 .5.3 Ka rl
Schloßplatz 8, 1 it ., ist schön

möbl . Wohn - und Schlaf -
zimmer zu velMi «t . B1744 !!
Schlaf , ev . auch Wohnzim -

mer, schön niöbl. , an besseren
.Herrn i . ruh . Sause u . Geg .
«Vorholzstr .1. ohne Gegenüber ,
bei sehr sauberen Leuten sof .
zu vermieten . Angebote nn -

. . .. . ter Rr . B1757S an die Ge -
« Ll îÄänsitcllc der . Bad . PreGe ".

Wohn - « nd Schlafzimmer .
sehr geräumig u . gut möbliert ,
auf sofort od. 15. Juni zu ver -
mieten . Zu erfragen Garten -
strafte 31 . 1 Treppe . 5818052.2 .1
Adlerstr . 18 . Ecke Zähringer¬

straße , 1 Tr . . links , erhalten
ordentliche Leute gute , billige
Kost u . iWohnuna. B17815

Slk»d«miestr . 30 , 1 Treppe
sofort od . später gut möbl .
Zimmer , 1 oder 2 Betten, zu
10 n . 20 M zu verm . B >»»/1

Belfortstr . 10 , II . ist ein gut
möbl . Zimmer mit Gas und
Klavier auf I . Juni zu ver -
mieten . Nähe der Post . Koch -
Gelegenheit . B18036

Donglasftr . 28 , 1 Treppe
doch , ist ein gut möbliertes
Zimm -»r mit Klavier nächst
d . Ha , pivoit zu vermiet . B, «*,

Friedenstr . 13 , part . , ist wegen
Versetzung schönes , groß ., gut
möbliert . Zimmer sofort oder
spät , zu vermieten . B, « » .2 .1

Herxenstr . &», 8. St ., gegen¬
über d. Großh . PalaiSgarten ,
schönes gut möbl . Zimmer
z,l vermieten . B18050

» aiserstr . 17 , 3 Trepp ., ist ein
schön möbl . Zimmer mit be-
sonderem Eingang zu verm ..
auch vorübergehend . B, *.«*!

Maxaustr . 1, 2 Treppen , r . ,
gut möbl . Zimmer zu ver -
mieten . B17952

Waldftr . 71 ,
Zimmer mit
it . eins , möbl
15 ^ m
haben .

Waldhornftr .
ist ein .
Zimmer für
mieten .

III , gut möbl.
Pension 75 Ä

. Zimm . m .Kost
der Woche zu

5817910
30, 3 Treppen ,

ich möblierte »
ofort zu ver-

B18072

In einem kleinerenStädtchen
des KinzigialeS , in waldreicher
Ge .iend , ist bei einer Witwe
1 Zimmer mit 1 od . 2 Betten
zu vermieten . 5817963

Näheres Frau HUnmelSbach
Witwe . Zell a . Harmersbach
( Färberei Kops).

Miel -Kkjuchc
Kleiner Laden oder Part .-

Wohnung , 3 Zimmer , sos . od .
sp . ges. Angeb . unt . B18018
an die Geschäftsstelle der, .Ba -
dischen Presse " erbeten .

tili große , hell?
, Zimmerwohnuna
mit großer Küche , Koch - und

Au
freu »

f 1 . Jul
dl. S Zil

Leuchtgas von kleiner Familie
zu mieten gesucht . SanbereS
HinterhS . od . Stb . nicht aus -
geschlossen. Preis 800 — 330 je
läfirlirf). Angebote unter Nr.
B 18042 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Nresie " erbeten .

M mdlierles Steinet
mit besonderem Eingang für
sofort oder 1. Juni zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr .
B17258 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse "

. 3 .2
Schneiderin sucht billiges ,

möblierte « Zimmer mit Koch-
geiegenheit . Angebote unter
Nr . BI8054 an die Geschäfts«
stelle der „Bad . Piene " erb. .

Zimmer
möbl . , mit voller Pension ge¬
sucht. Angebote mit PrerS
unter Nr . B18021 an die Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse ' .
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Adolf Stein
Erstklassiges Massgeschäjfifür Herrenbekleidung

Kaiserstrasse 233 . Telephon 3289.

Neueste Stoffe bewahrter deutscher Herstetbwng.

Weinrestaurant „Eckschmitt"
Kaiserstr . 231.

Heute Donnerstag and Samstag den 37 . Mai
jeweils von 8 —12 Uhr 5S23

Großes Familienkonzept
gegeben von dem bekannten

Safon - Kunstler - Orchestei * „ Apollo " ,
wozu höflichst einladet Juan Ahicart .

K.B . Wiedergabe bekannter Melodienaus Opern , Operetten etc.

Miisenms-Saal Karlsruhe.
Freitag, 26 . Mai, %8 Uhr

fürs Badische „ Rote Kreuz " .

Hiorittr Schi. Hafte-
Für unsere verwundeten und kranken Söhne

ausgführt von dem in ganz Deutschlands . Z . beliebtesten
Opernsänger und Rezitator Franz Jaeger und
der Konzertsängerin Emmy Blocher aus Stutt¬

gart , am Klavier Frieda Jaeger .
25,000 Mark stiftete der Künstler schon für Bedürftige.
Num . I. Platz 2 Mk . II . Platz 1 Mk., Galerie 50 Pfg .
Zu allgemeiner Teilnahme wird höflichst eingeladen .

Ibach -Piano von J . Kunz hier .
Vorverkauf : Fr . Doert , Hof -Musikalienhandlung ,

Kaiserstr . 159 . 5773

Einste - Marten .
12 Ansichten aus dem Stadtgarten
von Professor Göhler , Preis Jt i .—

12 Ansichten aus der Stadt von «
Maler W. Hempfing , Preis JC 1.—. °

Vorrätig in allen einschlägig. Geschäften .

an schiffbarem Flusse, Geleis -Verbindung , gro^.feiten mit Dampfmaschinen - Kesseln , elektr. Beleuchtung z,
zu verkaufen . Näheres unter F . 1169 durch Haasensrei
& Vogler, A.-G . , Karlsrnlie i . B .

Gebäulich-
je.

ein

KlMerjoOches HMealer z» SmlSrche.
Donnerstag , den SS. Mai ISIS .

KS. Vorstellung der Abt. IS (gelbe zerrten ).
Nee RssenKavalier .

Komödie für Musik in drei Aufzügen von Hllge von
Hof mannsthal . Musik von Richard Stranß .

Musikalische Leitung : Fritz CortoleziB .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
DieFeldmarschalliuFürstinWerdenberg Beatr . Lauer -Kottlar .
Der Baron Ochs auf Lerchenau . . Albin Swobada

vom Hoftheater zu Strrttgart .
Octavian , gen . Quinquin , ein junger

Herr aus großem Haus . . . .
Herr von Faninal , ein reicher Reu-

geadelter
Sophie, seine Tochter . . . . . .
Jungfer Marianne Leitmetzerin, die

Duenna
Der Haushofmeister bei der Feld -

marschallin .
Valzacchi . ein Intrigant
Ännina . seine Begleiterin . . . .
Ein Polizeikommissär . . . . . .
Der Hausbofmeiiier bei Fanirral . .
Ein Notar
Ein Wirt
3m langer . . .
Lin Gelehrter . . .
»Sin Jlunjt . . . .
Än Friseur • • .
Eitjc adelige Witwe .

Drei adelige Waisen

Eine Modistin . .
Ein Tierhändler . .
Leiblakai des Barons

Lakaien der Marschall » :

» IC « » «I
n* I. ein Arzt , Gaste. MMante »,

Margarete Bruntsch.
an van Gorkom.

r.Müller -Reichel .
Johanna Muhcr.

. Karl Arras .

. Hans Bussard.

. Mar .Mosel-Tomschkk.
, Gottfried Hagedorn.
. .Hans Siewert .
. Josef Grötzingen
. Eugen Kalnboch .
. Ha»? Siewert .
. Mar Schneider.
, Richard Allegri .
. Hermann Benedict.
. Magdalene Bauer .

LHernrine Burk,
jfinrata Ruf.
liienpofirine-Link.

. Frieda Metier.

. Eugen Kalnbach.

. Oskar Hugelmann .
sMar Schäfer.
^ Wilhelm Wurm .
I Gottfried Grützinger.
Josef Braun .

^Gottfried Grötzinger.
IKarl Arras .
>Josef Grötzingen .

osef Braun . ,

. . WWM» » W> . . M Mltscher. zwei „vier Kinder , verschiedene verdächtige Gestalten . — In
in den ersten Jahren der Regierung Maria Theresias.Anfang sieben Ufir. ssnde nnch hnfb 11 Nhr.

Sliicnbfniic ue » !ia ! l> 7 Ulir nn . OSroPr Preise .
Der freie Eintritt ist für heute. aatjgcJjsbetL.

Slsöl . AahrungsmMelamt .
Ber ?m»f von Fische« in der Fischmarkthalle am Do «-

nerstag von 3l(r- 7 Uhr und Krettag von vormittags8 Udr ad.
Verkäufer Zipf verkauft w der ©otöieuftrafee 86/98 am

Donnerstag von 3—(> Il&t und in der Georg-Friedrich¬
straße am Freitag von vormittag « 8 USr ab . 5873 ,

Im - kkertraWI
behandelt durch

Natsipboiltrando
R. Schneider. Rüppurrerstr . 10,11

Berater der Naturheilvereine
Karlsruhe und Umgebung .

Anatomisch und physiologisch
gebildet. 15 Jahre hier am Platze .
Tel. 1741 . Sprechz . bis 9ühr,l —i
Sonntags unbestimmt. 720

Schönschreiben .
Stenographie,
Maschinenschreiben.

sowie alle kaufm . Unter¬
richtsfächer u. Sprachenlernt
man rasch u. gründlich bei
mäßig . Honorar in da-

IsMÄck „feto "
Karlstraße IS . Teleph . 2018.

Sofort abzugeben:
HemckieiiiersiGeste
TrmnMzeiiMge
ÄmMsßWnßch
Schmrze Wer
WMmWvk
MdMchMt
Weiße VeüSmgsk
Me MdmHe

Lagerbê uch lohnend.

Arthur Bser
Kaiserstraße 183

1 Treppe hoch .

M Ml » MM
— Große Auswahl in —
National-Schmuck
Fr . Widtnatm

Goldschmied
Kaiserstrasse 333
Reparaturen an Gold - und
Süberwaren werd. prompt
u . sauberausgeführt m

Säcke
aller Art kaufe ich um den
höchsten Tagespreis . 18088 .6.1
Bienenstock , An- u . Ver¬
kaufshalle , Durlacherstr . 7«.

B
9 rfim

beschlagnahmefrei, werden zu
den höchsten Preisen angekauft
H. Gottfried . Dnrlacherftr . M.

Zahle bis Jl 1.50 p . St . $ 1S0M
MinnaLandau , Ai>Ietftr . l8a . Sab.

Kaufe ,
soweit beschlagnahmefrei, zu
höchsten Tagespreisen altes
Eisen . Lumpen. Metalle .
Papier usw. B176Z6.6 .2
H . David . RMstr . 22.

Mause
"

ÄÄZ
jeden Posten getragene 701

Schutze und Stiefel
wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub , NroMr . K .

Ae '£ ■
zerrißM

. M - im \ m

3S '" W Telephon 3722. 6.5

VerlsVen
Sonntag abend v . d . Teufels -
mühle nach Herrenalb , kleine ,
sckzwarze Samttasche m . Kette
n. Haken . Inhalt : Geldbörse,
Zwicker u. Verschied . Abzu-

>eb. geg. gute Belohg. auf d .
nndhüro i'Be?!.jAmt) . B1Ä18

Lebemmittej
iF'HltlU)li^ llHlil;iillll!iUll!iilliroffl !Sälirfflflj{!liniPj !iiiili'll(ll<Hll!!l'' !!lini)Kii!t)IHlHiiftilllll!!llSllÜ]3inWhri!IWW!ii{iiiiltfHtB̂)li!̂ ^S

In «es. aele«. Privat -Lcmd-
Hanse nttt großem Garten ,nicht nahe am See . finden
einige erholungsbedürftige

Nnr soweit Vorrat

too MST naimelaOai
fachgem . Pflege, sorgf. Ueber--
ivachuna. AerAtlich aut emvf. WKW ^ . . . . . . .

Zugelaufe «
" lund . Mrevate -Terri «

. buaim mit schwamm
- - «. Gisentumöansprücke
wollen binnen 8 Tagen gel¬
tend gemacht werden . SCW-'n

Herrenalb . d . 24 . Mai 1016.
« tadt !chultk. -Amt .

VaxiUi. .

eben Alters liebevolle Aufriß
m. Pflege, sorgf. Ueber-

ichung. Aerztlrch gut emvf.
Mäßiger Preis . B13017.2.1

Ueberliugeu a. See .
Obertorstr . 552 .

ßrWmgSaiisechM
völlig frei , findet Herr oder
Dame , auch Kriegsinvalide ,in am Walde gelegener Villa
in Baden -Baden , welche Ghm-
nasialbilduny bis Prima in-
begriffen besitzen und jungen
Mann bei der Borbereitung
zum Einjähr .-Examen behilf-
lich sein konnten. Angebote
unter Nr . ü047a an die Ge-
schäftsst . der „ Bad . Presse' .

wird in Pflege gegeben . An -
ebote unt . Nr . B17978 an die
eschäftsst . der „Bad . Presse" .

Teilhaber gefAcht »
Herr od. Dame , auch Kriegs-

Witwe , kann sich mit Kapital
an reellem Unternehmen bei
hohem Verdienst ohne Risiko
beteiligen , auch tätig sein .
Angebote unter Nr. B18009
an die Geschäftsstelle der »Ba -
frischen Presse " erbeten .

350 Mark
gegen Zinsen und pünktliche
Rückzahlung sofort zu leihen
gesucht . Angebote unter Nr.
» 18032 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse" erbet.

200 Mark
aufzimehmen gesucht. Pünktl .
inonatl . Rückzahlung u . Zins .
Gef. Angeb . unt . Är . B179Z5
an die Geschäftsstelle der „Ba-
discken Presse" erbeten.

Installation
von ca. 120 elektr . Lamven
für Fabrik in der Nähe Hei -
Kelbergs zu vergeben. Ange»
böte unter Nr . 1981« in der
Geschäftsst. der „Bad . Presse" .

.htiniieu
Heirat !

Sehnsucht nach einem recht
gemütl . Heim u. nach einer
gebild., herzl . gut . Fran , hat
alleinsteh. Herr , 36 I . alt , von
gut . Charakter , mit groß . Per -
mögen u . 6000 Jt. Eink. Ang. u.
F. K. 4310 an Rudolf Mosfe .
Karlsruhe i. B . 5877

Heirat .
Ptwtograph mit eignem

Haus »r. Geschäft , 15 000 Jl
Vermög. , anfangs d . 30er I .,
wünscht mit einem soliden,
anständigen Fräulein oder
jüngerer Witwe, bekannt zu
werden zwecks späterer Hei -
rat . Vermögen kommt weni-
ger in Betracht, jedoch tüchtig
im Haushalt . Zuschriften ,
wenn inögl. mit Bild , unter
Nr . B18007 an die Geschäfts¬
stelle der . Badischen Presse"
erbeten . Verschwiegenheit
Ehrensache .

Reelle Heirat .
Akademisch gebildeter Herr ,

techn. Beruf , selbständig, Ende
30er Jahre , evang. , sehr ver-
mögend , von angenehm. Ans; . ,
wünscht auf diesem Weg« das
Bekanntwerden einer häusl .
erzog. Dame , evang. , zwecks
spaterer Heirat . Vermögen
erw. Strengstr . Diskr . wird
zuges . u . verlangt . Gef. Zu-
schr . mit Bild unt . 5817974 an
d . Geschäftst . d . Bad . Presse.

Heirat .
Geschäftsmann , 32 Jahre

alt . wünscht sich mit vermög.
Fräulein od . Wwe. mit Kind
bald, zu verehelichen . Ernst¬
gemeinte Anträge mit Bild
unter Nr . B18030 an die Ge-
schärtsstelle der „ Badischen
Presse" zu richten. Verschwie¬
genheit Ehrensache . Veruritt -
lcr verbeten.

Heirat »
Geschäftsmann. 32 Jahre

alt , eö . , gemütl ., heit. Char . ,
wünscht mit Mädchen mit
etwas Vermög. sich sofort sn
verehelichen . Gef . Zuschrif¬
ten mit Bild unter B181K1
an die Geschäftsstelle der „Ba-
discken Presse" erbeten.

Heirat .
Witwer , cv . , 48 I . . eig . bess .

Geschäft in kl . Landstädtchen,
wünscht mit ält . evang. Frl .
oder kinderloser Wwe. mit
etwas Vermögen in Brief -
Wechsel zu treten . Angeb . un¬
ier Nr . B18018 an die ® e -
schäftsst. der „ Bad. Presse"' ."

W «isc, Ende 2Öer71jpSb7,

gut beWand . , wünscht infolge
einer groß. Erbschaft sich bald
recht glückl. zu verheiraten .
Äntr . u. f . X . 4303 an Rudolf

Msve . Äirulsrlllie u B . ö&7Q

Gemischte Marmelade nHt Zwetsctisea . Sorte III 5 Piuad-Eimer 2$
10 Pfutid -Rinitr 5^

25 Pfund-Eimer
90 Pfund -Kübel 22 ^

Netto -Qewicht
5 Pfnnd -Eimer

10 Pfund -Eimer 5 ®
j|

25 Pfund -Eimer 11 *2

5 Pfund -Eimer 2 $

25 Pfund -Eimer 11 ^
3 .255 Pfund -Eimer

Gemischte Frischobst-Marmelade . . . .
Gemischte Frischobst-Marmelade Sorte in

mit Hitnbeer -Geschmack

Reine Apfel-Marmelade Sorte in
10 Pfund -Eimer 5 .00

Gemischte Früchte mit Erdbeeren Sorte IT .
Rhabarber -Kompott • . 5 Pfund -Eimer 3.10 25 Pfund-Ekner 14 .5"

Gründern , ganz und gemahlen Pfund 1"^

Grüne Erbsen (Höclistabgabe ein Pfund ) Pfund 3 ^

Sago Pfund 6 ®'

Mischcbst Pfand 1. 20

Bosnische Pflaumen Pfund 1. 20

Puddingpulver verschied . Geschmack Paket 16

Puddingpulver , Schokolade Paket 20

Backpulver , Vanfllen-Zucker Paket 10

Eier - und Mandel - Roslnen - Pudding . Paket 45 J

Oelsardinen . . Portion-Dose 48 -5
Oeisardinen , Marke Hallo Ds . 78 <f
Oelsardinen ia , MarkeAbrosia , I nc

Byelland u . Norcanner Dose » • •« »
Sardinen in Tomaten . Dose 65 -J
Makrelen in Tomaten . Dose 95 -̂

Kronen - Sarriiiaen
Feinste SardeSüen

Germania -Fettheringe
in Tomaten . . .

Germania -Fettheringe
in Bouillon . . . Dose

Heringe inTomaten,etwa400Gr-
"! ■'

Heringe in Bouillon , etwa 400 Gr- 1
4 Liter -Dose 5 . 50 ausgewogen Piund 1»*

Dose 8' /« Pfund Brutto \ 0 ^

Ppma frifche SciielSfSIclBe ,
extra

PS
Prima frifche ScheESfifche ,

gTOß r>I .._J 80 ;
Pfund

Prima frifche ScheSSfifche , 70

Braf - SeheSlfifche Pfund

Lebende Rheinfische
Aale
Schielen

Karpfen .
Hechfe . .
Breseui . Pfund

Schwarzwälder Himbeersaft fi . 1 .75 v- fi . 95 ^ F'-
garantiert rein

Zitronensaft mit Zucker . . . »/. n 1 . 95 *u r\ . 1 .10 'U ? '•
Altes Zwetschgenwasser '/. fi . 3 60 '/. ^ 1
Kirschwasser, echt 'h fi . 4 .95 '/» FI 2'

eeschw . KMQPp

1 Waschtisch ^
Nußbaum , hell poliert , mit
Marmorplatte , Spiegelaufsatz ,fast neu . billig zu verkaufen.
Näh . Waldliariinr . 47 , vths .

Herrenrad , wie neu . guteMarke , zu verkaufen . B, «̂
Beiertheim . Bulachstraste i .
iOTÄMÖ SfS
B18000 Schüvcnsrr. 102 . !.

2 .1

neu , von 29Jt
_ t cm . 3317911

Sritiiaenftrafte 35 .
, erstfl .., neu , u.

. .Garantie sehr
billjn abzugeben ^ B1L018

^ j .fMBcsfir.affC 3?, 4. St .
Owe sehr gut erhaltene

KsKzerl - gtther ,
schöner Mang mit Kasten und
Schule umstandehalber preis -
wert zu verkaufen . Näheres
bei A. Seiler . Wilhelm -
itmfte 35 , Hth., Iii, von avds.
6 lU)i ah. äJISftti

Vollständiges Bett , gut er-
halten , mit .'Zteil -gerNofthanr -
matratze . kl . Wringmaschine .Kinderfcklitten und Seegras -
Matratze für Kinderbett wegen
Umzug , u verkaufen . BZ 7996

Ostendstra ^e Ä , V , lks .
Habe einen noch guterhal -

tenen . vierrädcrigen
FeöerWKgSN

zu verkaufen. 588g
Schefselftraste «4 .

S schmiedeiserne

2 m X 2,40 in werden billig
abgegeben. 5832

Wielandtstx . 25 .
ErWeer - Ksrhe
10 Pfund fassend , billig zuverkamen bei B1L048

Kern . Kronruftr . L.
» tili« au verkaufen :2 schone Prinzeßkleider 42^ 6,2 schöne weiße Jackenkleider42 ,sowie ieid . weiß . Reformkleid,

ichw . leicht . Damenmantel u .
Verschiedenes. S1S037

öcrJwxto . 13. 2. Jätern

. Tevorhor ^
billig zu verkaufen .

Tternberaftr .
Weißes Jackenkleid ,

Jackenkleid . veriÄ ^
'

,,,, .«
und Jacken . Knabe "« M
Gummimantel , -
Stiefel tW .̂ Hut.

Giatträauetfttan ^-^pî .
BiUiz zu vertanfcn ^ ^ i ^

GehrockanzoL ,
c Icq. Frack -,,ockettiius ftv'A
renffiefel Gröizc
Dam entleid , reines
Jackett . leichtes Kle >»
Mäntelchen, leidenc
seidene Äluieli . tf% ,
Batist - u. StickereiN̂ bK
ckenstiefel . 0

Seim
uioL

3 SamU * * ! ^
mit übet; ohne
verkaufen .
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